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Anerkennung der deutschen
Regierung durch den Verband.

Dasr!» 18. Marz. Tor „Hommk Librc" berichtet, das;
die Vrrbandsmächie am 18. Mär; die Anerkennung
der jrvinru Ncaicrung b e s chl o i [ t n haben.

Pariser Vorbereitungen für die deutschen
Friedensdelegiertsn.

I>z. Berlin , IS. Mär;. Nach einer Meldung des
„Lokal-Anzrincrs" sind laut „Daily Mail " im Grand
Hotel Moderne in Brrsaibles  l !«i Zimmer für die
deutschen Trlrgirrtr », die -- übernächste
Woche auS Paris riiltrcncii sollen, in Bereitschaft gesetzt
koordr». Der A u f r n t ha l t Ser deutschen Delegierten
dauert voraussichtlich nur viel T u a c.

Die Lage in Berlin.
Vor der Aufhebung des Delagerunaszuftandes.

Berlin» 18. März. Ter „10. zufolge wird der
gröhte Teil der R c a i e r u n g S t r u v v e n in den
nächsten Tagen aus Berlin zurückgezogen  und in
der weiteren Umgebung der N'eichshanvttt.idt in Quar¬
tiere» unlergebracht werden. In den nächsten Tagen ist
auch die A »'s b e bu n g des Belagerung  s»
;u  st an deS  über Berlin zu erwarten.
Verschärfter Belagerungszustand ln NerrMln.

Berlin, I«. Wärz. Nachdem am Frcilcig vergangener Woche der
verschäijie Briiige.migszniwiid iu Neukölln  ciiijgchob!» worden
ist, wurde er gcsterii wi,de,umvr n neuem serhangl.  Danach
müssen sämilich-e effruilubr ti feile um 8.30 Uhr abends schließen, die
Bewrlmein iisici, um p Ult in ihrer Wrhuuiig sein.

Berlin, 18. März Zu Beginn der Spariakideiinnrnhen rückte
eine bewosknete Hude de» Bei brechern vor das Amtsgericinsgesäng.
nis in Nct-föilr- und h r f r c i 11 gewaltsam  über 31 Einbrecher,'
Diebe und 3 intet:, darunter den „Sicherbeilssoidrleii" Otts Laube,
der wegen Mt >des an seiner Ebesran verhaftet worden war. Bald
daraus sperrte diese Bande, der sich die Besieiten angeschloisen.
batten, dft sirn.iiichcn Zugänge ,-nr Hermannstraßeab und p I ä n .
dert» die Koulclttriis- und Wcißworengchchäste. Der Neuköllner
Kriminafpolfte: gelang es ;ctJt. IC Kcteiligie zu verhalten.  Einer
Anzahl der übrigen Beteilixlen ist man aus der Spur.

Die Lage im Industriegebiet.
Rückoang de- Förderung — die Sechsstundeufchicht.

Esten. lS. Mörz. Dnich die Einsührung der Sechsstundenschicht
ist au sden Ihiistciischcn Zechen gestern die Förderung lvwohi ins.
gesamt wie auch, ic Man» und Schicht gegenüber.der Förderung am
letzten Samstag weiter » m I 0 P r o z. jurückgeg .rnzen,  ln »,
griantt ist jetzt ans tcn Han.bvriier Zechen die Förderleistung bei sehe
stark gcsti ige, len L>bi>'ävtn irm 45Prez . niedriger als vor
Ausbruch der  R ep e.l u t i v». F» einer von der Freren
Sonininniiiischicn Bereinigung eiiiberiifeiieir Versammlung wurde den
Hamborner Bergleuten  gesagt - Fbr seid der Stoß¬
trupp  für den Ri-brbczirl «nd ganz Dciitschland. Ihr erzwingt
den Sechdsinndciiiag. curr Tun macht Schul.' und der ganze In-
dnstriebezirk kommt von selbst nach Aber sclbjl»ach der allgemeinen
Cinsührung dc§ Crchssriiiideittaxe? merdcn die kominnuistischci,
Wühler eien keineswegs arishvi en, so erkiörl ein Mitglied des Zechen¬
rates der Zrche Lrdberg. Man niöge nicht glauben, daß nach Er¬
reichung des Cechr-stiintciitages Ruhe eintrete. Im rÄegenieil: Es
werde » i chrI e b t r N il h e geben , bis alles Bestehende

er stört sei  damit dir Kwmn»nisten ans dem Zerstörten in
wem Sii -ne eine neue Wrlt  ausbaucn könnten.

Hamborn. >8. März. Aus den hiesigen Zecken haben die Berg,
lente beschlrsien. tcn jetzt ab nur noch eine sechsstündige
Schicht zu veisairrn . Dirscr Beschluß ist gestern be-eits durchye-
fübri worden Die Zechenrkrwattringen wollen nun einrn der
Schtchtbcrkürznng entsprechendenL o b IIa b zu q vorncbmea. Es ist
zu besürchien. das. die Lerhättnisje im Hamborner Nevier sich erneut
bedenklich zuspitzen.

Bochum, 18 Mörz Die Gefahr einer völligen Still-
leguna des Brcbumer Vereins durch den Russland der Werk-
arbeitcr ist inzwischen behebe » , da die Arbeiter b schlosten haben,
heute mittag, aus Grund weilarhender Ziigesiändnrsse der Verwaltung
die Arbeit wieder pusjunehmeu

u

Eine preirbtfche„Rheinisch-westfä ische Industrie.
Provinz"?

Elbrrfrld. 18. Mär ;. Der SemokratisKe Mneordnete
Erkelenz  forderte in einer Beiiamniliinn die Bil-
dun» einer Inänstrievroviiiz . die ans Rheinland und
Westfalen neschassen sein soll. Für sie müsse eine ans-
aedehntcre Selöl 'tverwoltuna  verlangt wer¬
den als bisher  znaesl-mden Warden lei.

Wie ein fps '-takidrscher Soldatenrat arbeitet.
Hamburg, 17. März ttbrr ein Strafverfahren gegen den

stüheren lparrakidischcn Soldaten rat in Kurhavrn  meldet
das „Han'burger Fremdenblatt": Nachdem in Knxhoven wieder
ordnete Zustände hcrc-rstrllt sind, bat man dort sestgestellt, daß der
stühere Coldatenrat Barptkd ir: Höhe von etwa 118000M. aus dem
Wrkaus der Bestände des Ofsizierkasinos sich rechtswidrig angeeignet
tzai. Bon dem Inventar der.7- - räume ist ein großer Teil ge.
stöhlen  Der Schaden beträgt mindestens 60 000 M. Gegen den
nüvferausschuß des ausgelöften Sold.ncnrats in Knxhaven, besonder»
kr<>tn die Mitglieder des alter Srldatenrats Liby und Schütt», wurde
Un Gerichtstersahreneingkfcitet. Schütte ist bereits in Kastel ver-
«es et  worden, gegen ander« Mitglieder£  Haftbefehle erlassen.

Niederlage der BolscheWisten im Baltikum.
Liban , 16. März . In Nordlitnuen und Kurland haben

ti« Bolschewiken eine empfindliche Niederlage  er¬
litten . Bon nördlich Kowno  b >S Li bau  an der Oftsee ist
«e ganze Front in Bewegung gekommen. Die wichtige ßifeu»

bahn Koschedary-Radzimilischki-Schaulen befindet sich infolge
tatkräftigen Eingreifens von Panzerzügen in unserem Besitz.
Unter andauernden Kämpfen, bei denen der Feind anch
Kavallerie anreiten ließ und Panzerantomobile ins Gefecht
führte , stießen reichsdentscbe Truppen bis Grenzhof durch
E lation Behnen an der Bahn Muraw .sewo kLitauen ) vor. Der
Vormarsch wird hier durch Schwierigkeiten dos Nachschubs, die
dadurch entstanden sind, daß die Bolschewiken diese Strecke
kercits in russische Spur umgeleat haben, sehr erschwert. In
den Kämpfen bei Althans wurden zwei Geschütze und sieben
Maschinengewehre erbeutet . Nörülich der Bahn geht die Land¬
wehr vor. Lita 'üsche Truppen nahmen Frauenburg , während
deutsch-litauische Formationen von Goldingen und über Zobel
und Kandau in der Richtung Tukkum Vordringen.

Preußische Landesversammlung.
Berlin , 17. März.

Präsident Leinrrt eröffnet die Sitzung um 12,15 Uhr.
Die Beratung des Antrags der Unabhängigen Sozial¬

demokraten negen Aufhebung des Standrechts  und des
D c l a g e r u n g s"z u sta n d e s wird fortgesetzt. Inzwischen
:st bekanntlich da? Standrechl aufzeboben worden. Dazu liegt
der Antrag Hoff mann (11 . Soz.s vor, die Regierung zu ec-
snrben, sofort eine parlamentarische Untersuckungskommiffion
einzusetzen, bestehend aus einer gleichen Anzahl Mitglieder
der Landesoersammlung und des Berliner Vollzugsrats . Ein
Antrag Auch (Soz .) geht dahin , eine Kommission von 21 Mit¬
gliedern einzusetzen. die gemäß Artikel 82 der alten Verfassung
die Ursachen und den Verlauf der

Berliner Anruhen
feststellen soll. Die Kommiffion ist berechtigt, den Justiz-
minister und den Kriegsminister ausznfordern , die gericht-
bckei, Akten einzuliefern , sobald dies ohne Verzögerung und
Störung des gerichtlichen Verfahrens möglich ist.

Ministerpräsident Hirsch: Die bis jetzt festgestellten Vor-
kommniste in Lichteuberg rechtfertigten allein schon in vollem
Umkang die verschärften militärischen Bestimmungen , die nun¬
mehr aufgehoben sind. (Beifall.) Von Ihnen hängt es ab. ob
ter Oberbefehlshaber nickt wieder zu ähnlicl-en Maßnahnien
gezwungen wird. (Lärm der U. Soz.i Darüber läßt die Regie¬
rung gar keinen Zweifel : So weit es sich bei den Spactakiden
nm eitle geistige Bewegung handelt, wird sie ihr mit den
Massen des Geistes geqenübersteben. Aber der rohen Ge¬
nalt muß mit Gewalt entgegengetreten  werden.
iLärm bei den .U. Saz .) Eine Klärung der ganzen Angelegen¬
heit wird jetzt hoffentlich die p a r l a m e n t ä r i s chc 11n t e r-
s n ckungskom Mission  bringen . Auch der Regierung
liegt daran , daß die Schuld restlos sestgestellt und die Wahr¬
heit ermittelt wird.

Krlegsminlster Reinhardt:
Tiefernste Ereigniffe bringen es mit sich, daß mir hier

ebenso wie vor vier Wochen in Weimar als erste parlamen¬
tarische Amtspflicht die Aufgabe obliegt. Ihnen Aufschluß zu
geben über m i l - t ä r i sche Maßregeln,  die für den
Soldaten zu den schwersten und undankbarsten gehören. Es
ist wobl kerg Wort darüber zu verlieren , daß Soldaten , die
riereinbalb Jahre die höchste Pslickt, die Verteidigung der
Heimat gegen äußere Feinde ausgeübt haben, nun ' nur mit
blutendem Herzen ihre Pflichten im Bürgerkampfe erfüllen.
(Zurufe bei den Unabhängigen : 17 bis IS Jahre !) Nur die
klare, bittere Erkenntnis , für unser armes Volk so handeln zu
müssen, hält diese Männer aufrecht, denen wir alle zu größtem
Danke verpflichtet sind. Was den Treubruch eines Teiles der
Wehren und der Matrosen anlangt , so kann eine kleine miß¬
te ' stündliche Schießerei , wie sie ans dem Alarändervlak vor¬
gekommen sein mag. einen solchen niemals entschuldigen.
Solche Mif-verstäudnisse waren im Krieqe bei ' Freund und
Feind so alltäglich und sind namentlich von Straßenkämpfen
so nnzertrennlich , daß unser gan-res Heer beim F -inde wäre,
wenn sedeSmal der betroffene Truppenteil darmrs ein Recht
zum Überlaufen geschöpft hätte . lS -br richtig!) Am gestrigen
Sonntag sind in A d l e r s h o f 27 Maschinengewehre. 650 Ge¬
wehre und Karabiner , 2321 Seitengewehre . 475 000 Patronen
eingebracht worden. (Lebhafte Rufe : Hört ! Hört ! — Zurufe
hei ten 11. Soz . i Ans der Kommandantur ! — Lärmender
Widerspruch und Pfuinlfe rechts. — Abg. Hvffmann ruft - Sie
belügen das Volk! — Erneute Zurufe rechts und große an-dauernde Unnibe .t

Präsident Leinrrt : Ich bitte die Herren (zu den U. So ; .),
dcch den purlamentarisck'en Anst md zu w ihren. (Zuruf des
Aba Adolf Hoffmann .) Herr Adolf Hokimann, der parlainen-
tqri 'che Anstand ist durch den Herrn Kriegsministrr in keiner
Weise verlebt worden. (Zurufe bei den U. Soz .: Aber die
WahrleitN Das können Sie lzu den II. Soz .) so ohne weiteres
r.ickst entscheiden, ob die Wabrbeif verletzt ist oder nickt.
lWidersprnck und erneute Zurufe bei den N. Soz .) Es kommen
tierzu noch vier Redner zum Wort und der Kampf muß parla-
mentarisck ausgekämpft werden, nicht aber in einem Ton . der
rück: einmal in Ihren Parteiversammlnnaen üblich ist. (Sehr
richtig! rechts; große Unruhe bei den U. Soz .)

Krieasminrster Reiohardt fährt fort-
Nach diesen Feststellungen kann nicht daran gezweiselt
werden, daß eine kleine, wahlvrganisterteMinderheit mit
Gewalt die Herrschaft über die graste Mehrheit des deut¬

schen BalkeS an sich reißen wollte
lSebr richtig!) und daß es dre heiligste Pflicht der Regierung
ist, mit dem ganzen ihr zur Verfügung stehenden Machtauf-
gebot die Freiheit des Volkes gegen gewaltsame Unterdrückung
zu schützen. Die Verhängung des B e l a g e r u n g s zu¬
stande-  ist hierbei vom mtlitärischea Standvunkt aus eine
gan» unerläßliöhe Maßnahme. Die Bechännung des Stand-
rechts ist nur einer äußersten Notlage entsprungen . Wir

kämpfen feit vier Monaten gegen die bewaffnete
Vergewaltigung.  Die bis Januar ana_ g u n g. Die bis Januar angewandten Mittel
haben nicht genügt, die Verbrecher niederzuhalten und sie von
Wiederholungen abzuschrecken. Die Staatsgewalt war daher
verpflichtet, zu schärferen Mitteln  zu greifen . Ihre
Notlage kennzeichnet sich am deutlichsten in den Verlusten und
Grerelloten , denen die ausgesetzt waren . Sie der Volksregie¬
rung ihre Dienste gelieben haben. Zahlen sprechen hier deut¬
lich, auch wenn man alle die zum Teil recht großen , übrigen»
beiderseitigen, Übertreibungen abstreift , die für jeden Kenner
die unzertrennlichen Folgen der Aufregung von Kampfhand¬
lungen sind. Eine Division hatte schon am 13., abends , rund
20 Offiziere und 80 Mann an Toten und Venvundeten ver¬
loren . Einzelnen dieser im Kampfe für die Ordnung Um¬
gekommenen sind dabei von eigenen Volksgenossen schwere
Martern  von unbegreiflicher Roheit bereitet worden. Der
Minister führt einzelne dieser Fälle nach den bereits in der
Presse veröffentlichten Zeugenaussagen an . (Zurufe bei den
U. Soz . : Erzählen Sie uns doch lieber etwas von Grausam¬
keiten der Regierungstrupven !) Aber kein vernünftiger
Mei sch kann doch glauben, daß die mit vieler Mühe zusammen-
gewcrben.en Freiwilligen sich über solch» Kämpfe freuen . (Zu¬
ruf bei den U. Soz. : Das tun sie! — Unrube bei der Mehrheit .!,
oder daß unsere kampferprobten, aber natürlich auch krieg»-
msiden Offiziere sich zu solchen Aufgaben drängten oder gar,
daß die vom deutschen Volk erwählten Führer tatsäElich nach
Blut dürstende Tyrannen seien. Dagegen sträubt sich der ge¬
sunde Menschenverstand. Nein, die blutigen Störungen unseres
Friedend kommen von Verbrechern oder Verirrten , denen der
cresunde Menschenverstand vollkommen abhanden gekommen
ist. (Sehr wahr ! bei den Soz .) Nach dem Erlaß des Stand¬
rechts würde ja das Blutvergießen gleich aufgehört haben,
nenn die Spartakiden die Waffen niedergelegt hätten . Da»
log in ihren Händen.

Daher ist rs Pharisäertum, über t»a8 Standrechl zu
jammern oder die Urheber der ganzen Not mit dem

Mantel der Liebe zu decken.
iSehr wahr !) Im übrigen sind alle verrntwoetlichen Dienst¬
stellen bestrebt gewesen, den der . RegiornnZ aufgezwungen -n
Kampf um keinen Zoll breit über das unerläßliche Maß hin¬
aus zu verschärfen. Mir hat Noskr schon in Weimar ver»
sichert, er werde den Befehl in der ersten Stunde wieder auf-
heben, in der die Lage dies erlaube . Übrigens erforderte der

, Befehl seit Freitag keine Opfer mehr.  Denn dre
Ausrührer haben sich gebeugt, und die Waffenabgabe ging
seitdem ebne jedes Blutvergießen von statten , was also doch
eine Folgewirkung des strengen Befehls sein dürfte . Darauf¬
hin ist der Befehl gestern aufgehoben  worden unter der
Voraussetzung, daß die Ordnung und Sicherheit nicht mehr
gestört werden wird. Die Mehrzahl der Untaten fällt ver¬
wahrlosten Jugendlichen und Drückebergern  zuc
Last, wie sie leider schon in den letzten Kriegsmonaten allzu
häufig zu finden waren in engster Gemeinschaft mit den
Fahnenflüchtigen . Ebenso lege ich Protest ein gegen die Art,
nnt der der Abgeordnete Hoffmann den Kaiser kritisierte , der
sich lediglich aus vaterländischem Empfinden nach Holland zu¬
rückgezogenbat. Jetzt ist die Zeit , in der alle Volksgenossen
zusammenbalten müssen. Sie malen die Gefahr der Gegen¬
revolution an die Wand. Welchen Anlaß haben Sie dazu?
In diesen Kämpfen haben Sie gesehen, mit welcher' unbe¬
dingten Treue und Hingabe sich die Führer und Truppen dem
stziolijtischen, nicht militärischen Oberbefehlshaber unterge¬
ordnet haben. (Beifall .)

Abg. Sering 'Soz.) : Die Spartakiden sind vom ersten
Tage des Generalstreiks an mit Waffengewalt gegen die Regie¬
rung losgezogen. Der Generalstreik — man mag zu ihm
stehen wie man will — ist beschmutzt  worden durch ver¬
brecherische Banden.  Daß die Regierung gegen dieses
Verbrechertum mit ihren schärfsten Mitteln losgeht, be¬
grüßen wir.

Abg. Gronowöki (Zentr .) : Ich frage die Regierung , welch«
vorbereitenden Maßnahmen sie getroffen hat , um künftigen
Unruhen und Blntvergießen vorzubeugen . Wir halten dis
Zeit noch nicht für gekommen, um nun auch den Belagerungs¬
zustand aufzuheben. Wo ich die Trennungslinie zwischen
Unabhängigen und Spartakiden ziehen soll, weiß ich in diesem
Augenblick nicht. (Sehr richtig!) Nach den Reden von Hoff-
maiin und Dr . . Rosenfeld kann man sie getrost in einen
Sack werfen. (Sehr rickrrgl Lärm bei den U. Soz .) Ter
Antrag der Mehrheitssozialisten bedarf ' Ser Erweiterung auf
ganz Preußen . Es ist nicht angängig , daß er auf Berlin be¬
schränkt wird. Wenn der Antrag so geändert wird , werden
wir ibm znftimmen. (Beifall im Zentrum .)

Abg. Riedel (Dem.) : Die Arbeiterschaft wird mit größter
Leichtfertigkeit aus einem Streik in den andern gejagt . Deb
Generalstreik sollte das Mittel zum Zweck eines politischen
PuticheS sein. Jg Düsseldorf  veranftalteten mein«
Parieifreunde einen Umzug. Da schossen Spartakiden und
Unabhängige ohne jeden Anlaß mit Maschinengewehren hinein.
Es gab 14 Tote und 30 Verwundete . (Hört ! Hört ! und lebhafte
Ruse der Demokraten : Mörder !) Die Unrbhängigen und
Spartakiden rüsten sich zu einem neuen Streik.  E»
rst ja schon erklärt worden, bei dem nächsten Streik würden
die Eisenbahnwerkstätten in Rauch und Flammen aufgehen,
bei dem nächsten Streik werde man mit Dynamit arbeiten
und der Gas - und Wasserstreik werde einsetzen. (Hört ! Hörtl
Pfuirufe .)

Abg. Dr . Kaufmann (D.-Nat .) : Gegen die Unabhängigen
lehnt sich das ganze Volk empört auf . Mit ihrem Antrag
wollen sie diese Empörung von sich «blanken. Wenn K.rissr
Wilbelm auch nur den hundertsten Teil ihrer Rücksichrslosig-
keit bätte anwenden wollen, dann wäre erbeute noch auf feinet»
Platz.

Abg. Obuch (U. Soz.) - Wir Unabhängigen verwerfen allq
Gewall . (Lachen bei der Mehrheit .) Wir erstreben die Off»

/



Leite 2. Mittwoch, 1V. März 1V1V. WiesbaÄSNEr Tagdlütt ._ ÄSend-AuSgave. Erstes Blatt. Nr. 124.
wirklichnng des  Sozialismus  nicht in der Theorre , son¬
dern in der Praxis.

Abg Adolf Hoffmann : Eine KommsKion nach dem Mehr-
^cil ^ai.trnp genügt uns nicht, denn sie würde keine entschrei¬
tende Funktionen haben und an die Feststellungen der Ge¬
richte gebunden sein.

Iustizmiinstrr Heine : Dir haben den Belagerungszustand
ohne Befragung der LandeSvcrfanimlung verhängen müssen,
weil lie Einberufung wegen drr Unruhen und deS Streiks
nicht möglich war und wir den Freunden seS Vorredners nicht
frei Hand lassen durften . lSebr richtig!) Der Generalstreik
ist ein Verbrechen  am Körper des Volkes. lSebr,richtig !)

Die Streiks gewöhnen den Menschen daS Arbeiten ab!
Di ? einzige, was uns noch reiten kann ! So lange un» ange¬
dreht nird , daß am 26. März der nächste Streik loSbrcche.t
»ird,  io lange ei» solcher Wahnsinn blüht , müssen wir die
Politik der Abwehr treiben . Hoffentlich 'önnen wi : aber bald
zur Politik deS positiven Schaffens nb .' rg Yen. (Beifall .)

?tb(v H,IImann (D. Dpt.) : In L'chtenbrrg begannen die
Unruhen schon am 3. März , also schon bevor der berühmte
erste Schoß kam Alcxanderplatz. der doch ziemlich weit von
Lichtenberg entfernt ist, gefollen war . An oem Bai « von
karrikaben habe» sich auch Kinder iw 12 bis 14 Iabren bc-
•ciI»nt. (Hört ! Hört !) Wir haben atch in dieser Stelle allen
ll'iloß, de» b'raven Truppen , di« uns befreiten , herzlichen,
dank ausznsprcchen.

Ein Echlußantrag  wird angenommen.
Abg. Adolf H- ffmann (U. So, .) erk'äcte in seinem

Sch.'iißwort eine reine Parlamentskomyrstsion im Sinne der
Mlhrheitisiziüldemokratcn für ungenügend . Die Kom-
inissien müsse im Sinne seines Antrags ■»» gleichen Teilen
aus Mitgliedern der Landesversammliina und de! Vollzug»-
ratS zusaminengesetzt sein, damit diS Volk Vertrauen zu der
Unirisuchi'ng bnbe Es genüge auch nicht, nenn sich die Fest¬
stellung ker Kommission nach dem MebeheitSantrag mif die
GerichiSaklen stütze. sondern die Kommission müsse vollständig
ui' te,suchen. Der Redner bringt eine Rchbe von Fällen vor.
in denen auch durch die Negierunzrl . uvpm Mißhandlungen
verübt woiden seien.

Kultusminister Hönisch bemerkt gegenüber einer Äuße¬
rung des Vorredners , daß er sich über dir Gründe , warum er
dem Uiiterstaatssckretär Dr . Wege d-n Nücktrit: nahegelegt
bade, zu gegebener Zeit äußern werde.

Ilber den Antrag Hofsmann wird namentlich abgeitimmt
»erden . Da das HmiS augenscheinlich nicht mebr besch-Iuß-
fäb 'g ist, wird die Abslimmung ausgesetzt und das HauS
vectagl sich » . ^

Mittwoch. 2 Uhr : Abstimmung ; VerfiEi - ns - und Diatcn-
rorltige ^ jeriiiliche Anfragen . — Schluß 3,15 Uhr.

Die Nationalversammlung.
Berlin, - 7. März. Tie bcntfdic Nafionalversnmm-

lung, die sich bis zmn 25. Mär» vertcigt bat, wird, falls
die Perlwwdliinaeii in Baris bis zum 20. März fckan
obaeichlosien werden können, noch im L a u f c d i e i e r
Woche einberufen werdcn. Tie R s i ck) Sr e g i r r » n g
wird om 23. März wieder nach Weiniar „ iiiickkelwen. so-
fern nicht eine frübere Einberufuna der Nationalver-
sanimlung eine- frübere Übersiedlung notwendig mgcht.
Bon einer Übersiedelung nach Berlin  vor dem
Abschluß der Arbeiten wird A b sta n d genommen wer-
den. Man rechnet damit daß die Nationalversammlnna
bis Ende Mai in Weiniar  tagen und nach An-
nalnne der endaültiaen Bersassunu einen Antrag an-
nebmen wird, daß die Nationrlversaglmliing zum ver¬
fassungsmäßigen V a r l g nie n t erhoben
und als Bolksbaus zur Boruabme der lauf.-iden pa,sa.
mentarischen Arbeiten nach Berlin berufen  wird.
Ein Einspruch der Landesregierungen gegen den

Berfa ffungsentwurf.
Weimar , 17. März . Bei den Verhandlungen im Ver-

fassunaSailSschnißüber den Antrag Koch-Knstel. der die Ad-
grenznng der Gcsrbgebnngrznirändi ikeit de? Reichs und der
Einzelstaaten lebandelt , wurden dem Artikel 9 noch drei
weitere Artikel. 9a. % und 9c, zngefügt . und im Artik°l 9c
anSaesprochen. daß die Vorschriften der Artikel 9 bis Sb im
Wege der einfachen  ReichSgrsetzgebunz abaeändert werden
können. Im Laufe der Verhandlungen gab Wirkl. Geheimr rt
Obe' finanzrat W o l f f r a m namens der hier vertretenen
Äegwrniigen Preußen ?-. Bayerns . Sachsen?-. Württembergs,
Baden». HesienSi der briden Mecklenbuc,. Lübeck?-, Bremens
ur b Hamburgs folaende ErklS  r .u n g ab ' Die Liste in
Art -kel 9. 9 a »nd 9h entb.ilt eine wesentliche Erwei-
r e r n n g d e r R e i cks z u slS n d i g ke i t gegenüber dem b>§-
heriaen Zustand. Dadurch wird die Z » st ä n d i a ke i t der
Einzel Saaten stark eingeengt.  Die Einzelstaaten.
mi-sien daher dringend wünschen, daß di- Abgrenzung der Zu-
itändiakeit nicht noch weiter obne dringende Notwendigkeit zu
ihren Ungnnsten verschoben wird . Die Regelimg des Am 9c.
Abl. l . halten sie ln dieser Beziehung nicht für ausreichend.
Sie sind der Meinung , daß. wenn die Erweiterung der Zu-

sländigkeiten eine materielle Änderung der Verfassung ent-
hält , sie auch als formelle Verfassungsänderung gilt und dem¬
gemäß an die Form der VerfassunnSänderuiig gebunden sein
«ollte. Die liier vertretenen Regierungen können alio dem
Absatz 1 des Artikels 9c des Antrags nicht z u st i m m e 9.

Der Anschlutz Deutsch-Lsterrrlchs im Derfaffungs.
ausfchutz.

Weimar , 17. März In der gestrigen Sitzung des Ver-
fasiunaSauSschusscS führte der Vorsitzende Haußmann
aus ' Der Gesandte von Deutsch - Ö st erreich. v e*J
Ludo Hartmann,  mit einem weiteren Vertreter hat sich
bei unserem Ausschluß eingcsuiiden. Diese Teilnahme ist be¬
sonder? bedeutnugSvoll angesich-ts de? neuerlichen ersrenlickien
Bestätigiingsbeschlusses der Nationalversammlung für D''ul>ch-
Ostcrreich. wonach Deutsch-Österreich Bestandteil der Republik
de? Deutschen Neiaws werden will. Da nach Artikel l unserer
Verfossung, der von u»S einstimmig anaenommcn worden
>si. ein Gebiet, dessen Bevölkerung .kraft deS Sellvtbe-
'timmunaSrechtes in das Reich Aiifnabme begehrt, durch
RciclrSnesetz einznglicdern ist, so bearüße ich die Teilnahme als
eine Bürgschaft für die Vollendlliig des Groß,deutschen
Reiche?  und bilte Sie , aus unseren Verhandlungen dev
Entschluß zu eiitiiehmcn. den> gemeinsamen Staate eine gute
feste Versirssuna zu geben. — Dr . Harlmann  dankte für
die berzliche Bearüßung und insbesondere für die Beant¬
wortung des BrschlnürS der deutsch-österreichikchenNation il-
verfammlung . Wir haben uns immer als Deutsche gefühlt
und fühlen uns jetzt als Deutsche noch im weit engeren Sinne.
Wir boffcn. daß auf die formelle Erklärung rasch die Dncch-
sübrungsaesetze folgen, welche da? formelle Recht in mate¬
rielles Recht übersehen werden . lLebbostec Beifall .) ,

Die Lebensmittelverscr ûng.
Berlin, 18. Mürz. Bon den 270000 Tonnen Lebens-

Mitteln, die nach den :n Blüüel getroffenen Verein¬
barungen von dem Verband sofort an Deutschland ge¬
liefert werden, find 30 000 Tonnen bereits in Rotterdam
anaekauft  und teilweise r ni An rollen  Dele¬
gierte der Reichsfleisch- und Reichsfettstelle liaben rn
Rotterdom die Verladungen übernommen »nd trogen
für die Weiterbeförderung nach Teutfchland Sorge. Es
bündelt sich um 10 000 Tonnen reines Schweine¬
schmalz  und etwa 20 000 Tonnen Sveck . Weitere
40 000 Tonnen Lebensmittel, darunter Schweinefleisch
nnd Milch, iverdcn in den näch'ten Tagen ebenfalls an-
gekaust werden. Tie Tonne ist nach deutschem Gewicht
gl? z» 20 Zentner berechnet. Die Bezahlung erfolgt in
Gold und fremden Devisen.

Die erste Lebensmittelsenduna.
Haag, 18. März. Aus London wird berichtet: Die

erste Sendung  von Lebensmitteln meiner Menge
von 300 000 Tonnen, die die Verbündeten nach Deutsch¬
land abgcben lassen, wird binnen 20 Tagen ge¬
liefert  und über Rottcrdani perschisst weiden. Der.
Hauptverkäufer hierfür ist Großbritannien  mit
30 000 Tonnen Schweinefleisch. 50 000 Tonnen Bohnen.
50000 Tonnen Reis. 10 000 Sonnen Fettsiofsen und
15 000 Tonnen Getreide. Frankreich  wird an diewr
Sendung mit 50 OM Tonnen Erdnüssen und Amerika
mit 75 000 Tonnen Mehl beteiligt sein.
Der Ernährungsmini t-r über die Lebensmittel¬

versorgung.
, Berlin, 18. März. Über die bevorstehende Versorgima
Dentschlauds mit LebenSmitt-ln durch den Verband
äußei'te sich der Ernähr,ingsminister Schmidt  zu
einem Mitarbeiter der ..Ratianalzeitung" u. o.. der Ver¬
band bat uns 300 000 Tonnen Getreide ziiaesichert. Man
darf sich jedoch dabei nicht vorüollen. daß diese Menge
einen Überschuß  dorstelle, denn aus unseren eige¬
nen Bestanden  können wir die Bevölkerung nur
bis Ende Mai  ernähren . Bon' diesem Zeitpunkt an
bin ich gezwungen, die 300 000 Tonnen des Verbandes
in unsere Getreidebeständcbinclnzuwirtschaften. Tie
Folge der von deni Verband uns liberlassenen Getreide¬
menge wird sein, daß ein b e sse r a i, s a e ma h l e n e s
Mebl  zur Verteilung kommen wird. Bei der Vertei-
lung der Lebensmittel kommen vor allen Dingen die
G r o ß stä d t c in Betracht, da die Selbstversorger auf
dem Lande ausgeschaltet werden sollen. Ich habe be¬
rechnet, daß es sich hierbei um ungefähr 47 Million-m
Menschen in Deutschland handelt. Von den 70 000
Tonnen Schmolz und Socck. die van dem Verband ver-
sprachen worden sind, sind augenblicklich 30000 Ton-
n e n t a t sä chl i chsck, o n i in A n r o l l e n. Wenn die
große Menge von 70 000 Tonnen in Deutschland einge-
troffen sein wird, wird die Verteilung sofort vor sich
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Aus Aunst uud Leben.
— Landes »,rntrr . In der Woche vom 12. bis 19. März

!)«ben die Vorstellungen von R. Wagners Tetralogie „Der
Ring der Nibelungen"  wie angekün-digt st-attgefunden.
Eine solche zvkiiscbe Vorführung darf immer als ein bodent-
famcs theatralisches Ereignis gelten, das. alle künitlerisck>en
Kräkle — und eS waren dieSmo-l ansna -bmSloS einheimische
Kräfte — und alle szenischen und musikalischen Elemente a.:ifS
höchst«,anspannt . Seit den Tagen , da in Bayreuth zum ersten-
-nal daS Wi wderwerk der „Ring " in Erschinung trat , haben
,'ich die deutschen Sänger und Sängerinnen in den Stil de?
Wagnerschen MusikdramaS mehr und mehr eingelebt : er ist
ihr.-en heute fast grleufiger als der ' Stil der klassischen und
romantiscken Oper . Und was da? Szenische betrifst , so sind
di« Theater ja in technischer Hinstchch jetzt vielfach bester be¬
raten als seinerzeit Wagner selbst. Jwn -er aber werden
seine BllhmM 'vrschriften als bindend zu betrachten fein : e?
gab ke>nen besseren Registeur als Rich. Wagner . Bei unseren
Wiekbadei er „R!ng"-Auffnhrungen sind ek hauptsächlich zwei
Punkte , gegen welche Einspruch zu erheben wäre : die trostlose
Dunkelheit im, 1. Akt der „Walküre " und die stimmungSlose
Art der Erscheinung de» Alberich An der gespenstigen Nackt-
szcne zu Beginn de» 2. Akt? der „Götterdämmerung ". In
beiden Fällen ist eSmoch nicht gclungeü . den Wagnerschen
Vorschriften Gem"ge zu tun . Im ganzen aber darf wohl un¬
sere , ,.st!ing "-Darb,etung als ein Musterbeispiel vornebmer
Regiekunst gepriesen werden. — Nächst dem .Rheingold ",
das vor allem Such in musikalischer nnd da wiederum in
orchestraler Beziebung zu festem pflegt — und das Orchester
stand auf rühmlicher Höhe —, war eS „D i e Walküre ",
weiche die vollste Anteilnahme des Publikums erzwang . Die
großzügige Interpretieruieg der . Drünhilde "»Partie durch

Fräulein Englerth  wurde allgemein bcwundr'rt . Herr
Streib  als „Siegmund " und Fräulein Geyersbach  al»
„Siealinde " boten ein svmpatliilches Bild des lichten Ge-
sibwisterpaors : zwischen ibnen dürfte der „Hunding " de» im
übrigen ziolbewußb gestaltenden Herrn Manowarda  in
noch» etwas mebr düsterer Sch« ttier »,ia aufrirgen . Herr
de Garmo  gab den „Wotan " in drr bekannten machtvollen
und lebenskräftigen Weise. — Über das Mnsikdrama „Sieg¬
fried"  ist erst ganz kürzlich an dieser Stelle lerichtet worden.
— Wie im „Siegfried ", so bewies Herr v. S che n ck auch in
der „Götterdämmerung"  all die warnifühlende Hin¬
gabe. mit welcher er die schwerwiegende P -rrtie de» „starken",
„teuren ' und „hebrslen" H. 'den Siegfried umfaßt . Ilrm zur
Seite auch hier wieder : Fr -' ulein Englerth,  d 'e so voll¬
kommen rn der Rolle der „Brünhil -de" aiisgehl! Sie besiegte
die enormen stimmlichen Forderunaen dieser bier Abende bi»
znm lebte,, Glockenschlag — elf Uhr — mit rücksichtsloser
Dreingabe i-brer herrlichen Mittet , und ihr dramatische» Feuer
schien unverlöschsich. Ein« neu; und willkommene En'cheinung
war Herr Manowarda  al » „Haaen " : Gestalt , MoSke »ird
Sv 'et wirkien überzeugend ', im gefangSdramatischren Ausdruck
hoben sie di« ' Akzente für den grimmen Humor de» Hochzeit»,
rufe» rm 2. Akt besonders tresferrh hervor : die Kraft und
So »o'' ität deS O-rganS »nd die scharfe Zuspitzung de» dekla¬
matorischen Teils verkeblten nirgend » ihr Ziel. Nicht vergeben
sei Herr Schötzendorf  at » „Alberich" ; und Fräule ' n
Haas  at ? „Fricka". „Erda ". „Waltrante ". ..Floßchildc" und
„Norne" —, wa» will man mehr ! Aber auch die nicht weiter
Genannten taten ihr Beste«. Unter der szcnisckren Leibung
des Herrn M e b n s und der klar und streng überschanenben
musikalischen Direktion des Herrn Mannstaedt,  welcher
dem zu so gewaltigen Ausgaben berufenen Orchester  alle
Vorzüge abzi'gewinnen wußte , nahmen die vicr Abende bei
jedeSmat voll besetztem Hause sehr glänzenden Verlauf . O. D.

gehen. Vro Kops  werden dann zusammen drei
Pfund Schmalz und Speck  ausaeticben werdco
können.

KalUlkserunacn nach Eualand nnd Amerika.
Berlin, 18. Marz. In Rotterdam ist nach tele-

graphischenD>'eldt,ngen a.-stcrn das Abkommen über die
-Lieferung von Kali  nach England abg'.'lchlossen wor¬
den. Es ist nicht ausgesckloiicn. duß es noch zu einem
weiteren Abkommen über die Licsernng van Kalimen-
gen nach Anierrka koinmt. England nimint 30 000
Tonnen ab. deren Ertrag der deutschen Regierung gut-
geschrieben wird, um auf die Bezablung der
Lebensmittel angerecl -nct  zu werden. 10 000
Tonne» geben Uber Hamburg und über.Bremen. 20000
Tonnen über Rotterdam.

Internationalisierung des Nordostseekanals.
Zürich, 17. März. Nach einer Me d̂unf der „Poll-

tiken" wird unter den Vlänen. die für die Frage des
Rordostsee-Kanals vorgeschlagen werden, auch ein Plan
erwogen, nach dem die Verwaltung des Kanals einer
internationalen Aktienaefellschaft  tiber-
tragon werden soll. Der Wert  des Kanals cinschli ß-
der dazu geborcnden Aferstreifen soll '-on der Deutsch¬
land aufzncrlegendcn allgemeinen Entschädigungi n A b-
zua gebracht  lverden . Es ici nicht gnsgeschlosten.
daß Deutschland  nach Wiederausrichtiing der neuen
europäischen Ordnung eine Anzahl Aktien  erhal¬
ten könne. _

Echeldemann und Ludendorff.
Berlin , 17. März . Ministerpräsident Sckrcidemann hat

dem „Vorwärts " folgende Erklärung übersandt : „Aus der
Preste ersehe ich. daß der Geiieral Ludrndorff am 13. März
wieder einen Brief  an mich aelchc'eben haben soll. Er
sckreint also die Handhabung der Prestpropaganda — wie einst
im Kriege — zu verstehen. Eine nochmalige Antwort meiner-
seit» erübrigt sich, nachdem ich den, Herrn General bereit» am
5 März mitgeteilt habe, daß die Regieruna demnächst eine
Sammlung van Dokumenten berauSaibr . durch die die Hal¬
tung des Herrn Ludendorff vollständig klargcstellt werde»
kann."

Hrimkehr brntschcr Orirntkämpser.
WilhelmSyaven , 18. März . Ern Dampfer mit 2999 deut¬

schen Orientkämpfern ist gestern wolrlbehalwn hier erngc»
troffen . Offiziere und Mannscvosten sind in bester Verfassung
und Stimmung . Die Reise ist ohne Unf-rll verlaufen.

Forksall drr zwriten Waarnklalfr.
Brrlin » 17. März . Dcc Fortfall der zweiten Wagenklaste

anf alle» Haupt - und Ncbeneisenbabnlinien wurde von be-ite
an im ganzen Eise » bahn direktionsbezirk Kassel
angeordnet . . Die Maßnahnre ist ans die Ablieferung der ve-
treffenden Wagen an den Verband zurückzufühcen.

Die Büroerfchakhs-vah ên In Tambur«.
Hamburg, 18. Mörz Brrlänsig?» Dehlergebnis der Bürger,

schgstc-wahl: Mel>rhe!t»'c-zia»sun 81. Denirkrctrn 3g. Deutsch-! Volks-
pcn-lei 14, Unoll-ängme Sollaldeinokraten l». Wirtschcrstsbund lg
(devoir4 Grundcigcutumcr-, Dcutschnationale und EhcistUche Bol!»«
Partei 6 Sitze.

Die Berliner Studenten.
Berlin. 18. März - Tic Stiibru«e,rchast Groß-Berlins pro-

tks : irrte  bc -ure in einer Versammlung gegen dir beabstchligle
Abkürzung des Z w i s » e » s c m r s, c r i.  Sie verlangt : in
einer Resolution mit dem Hinweis aus die grohe Znbl der Kriegs-
iiN'aÜdru, die bcsvnbcrs schwer tnrrti eine solche Maßnabme ge-
schädigi würden , die stiortige Widerrufung der diesbezüglichen Ler-
vrdnung des Reichswehr minister» Ro-.-ke.

Bayerischer Landtag.
München, 18. März . Der bayerische Landtag ist gestern

vormittag wiederum im Landtagsgebäudc zusammengetreten.
Es wurden außergewöhnliche Sicherheitsmaßnahmen
getroffen. Die Sitzung wurde -röffnet durch den stellver-
trrter -den Alterspräsidenten Dr . Lo-bbrunner sBcryr. Vpt.),
der die Abgeordneten begrüßte und seinem Abscheu über die
blutigen Ereignisse in der ersten Sitzung deS Hause» AuS-
druck gab. DaS Haus hörte ferne A iSführungen stelyrnd an.
Zum Präsidenten  wurde d- r Abgeordnete Franz
Schmidt  lMehrheitssozialist ) gewählt. Darauf wurde nach
kr-rzer Beratung daS StantSgrundgefetz in erster und zweiter
Lesung angenommen . Abg. S o s f m a n n (Loz.) wurde mit
der Wahrnehmung deS Pv )teuS des Ministerpräsi¬
denten  einstimmig betraut.

Eine Grundstückswechselsteuer.
Berlin , 17. März . Als weitere indirekte Steuer , die al»

Entwurf für dre Nationalversammlung vorbereitet wird, wir»
noch den „Politischen Informatioen " eine GrundstückSwechsel»
steuer ousgearbeitel . In dieser Steuervorlaae sollen Steuern
auf Grrindstücksverkäufe verrinhertlicht werden.

Illeine Llsrsnik.
Theater nnd Literatur . „Die Gab « Gotte »", ein«

komiscle Tragödie von Moritz G o l d ste i n, ist im Manuskript
vom La-ndeSlhe-ater Dresden  zur gleichzeitigen Urauffüh-
rn »g mit dem Berliner  Staotstbealer ermorl>cn morden.
Hier wird die Ha-nptrolle Albert Daüermann spiele», >n
Dresden Hann » Fischer. — „Die  H o f I og  e" betitelt, sich
neue» dleiakt 'geS Lvsispie! von Rn-dolf Lothar,  bas einen
abgesebten Fürsten aj? Besitzer eines HesllreaterS vor innere
und- ,'irißere Konflikte stellt. Die Erstaufführung findet bereits
im März am Tholiakheater Hamburg  statt.

Bildende Kunst nnd Musik. Professor Dr . Dali ^ck
Bombe  hat seine beiden Dozenturen in Bonn .und Köln
niedergelegt  und sein« reickren Kenntniffe dem Kölner-
Kunst, und A»ktio!i?ha-uS zu-r Verfügung gestellt. Der ®€*
lehrt hofft, dem drrrni'ederliegcnden Kunfthandcl neue und
kräftige Anregung zu geben.

Wisienschaft »nd Technik. Der bekannte Vertreter der
indogerrnanisclen Sprachwissenschaft an der Leipziger
Niriversttät Gcbeiwer Ra ! Prof . Dr . Karl B rüg mann  be-
gln-c, am tll. März de» 79 Geburtstag . Au» WirSbedc"
gebürtig , war Bruamann mehrere Jahr » im höheren Schw'
dienst tätig , debilitierte sich 1877 in Lwpzig. wirkte bi» i™
gleichzeitig el» Adjunkt am russischen philologischen Institut
daselbst, wurde 1882 zum a. o. Professor ernannt ging
Jeher später al » Ordinarius nach Freiburg i. B. uud kehrte
Ostern 1887 n-rch Leipzig zurück. Der Gelehrte ist Begründer
und M' therauyarber der «Indogermanischen Forschungen,
seit 1892, ferner Mitglied der Akademien der Wisscnschastcn
in München. Wien, Budapest, Petersburg , Turin , Rom,
Dublin , Ehrenmitalied der Nniversiläten K'ew und Moskau,
Dr ,-hil h. c. der llnibersilät Athen und Doctor of L«m»» 4-
der Universität Priucewn (New Icrjetz ).



Rr. ZS4 Mittwoch, 1». Marz 1919. gpiesimoetter LKgDLarr. Slbend-Nusgabr. brstes Blatt . Delie S.
Die Beamten und dis politische Neuordnung.

Berlin , IS. März . Die Polttiscki-parl .ttnerttarischeii Nach¬
richten brachten kürzlich die Nachricht daß eine Reihe van
Beamten,  die noch auf dem Boden des alten Stistems
standen und sich daher mit den heutigen Verhältnissen nicht
abfii den könnten, durch ander« ersetz!  werden sollten. Die
»Deutsche Allg. Ztg." erinnert nun an die anerkennende»
Worte , welche Minister Hirsch den Leistungen der Beamten¬
schaft gezollt hat, die, wenn auch in einer aitderen Tradition
groß geworden, doch die Notwendigkeit dcS Neuaurbuue - deS
Etaatswesens erkannt hätten . Das Blatt nimmt daher a»,
das; das .von der genannten Korrespondenz 'genieldete Revirc-
mert kein allgemeine»  fein , londern nur einzelne
Persönlichkeiten  betreffen werde.

Die Einreise in kas von den
französischen Truppen besetzte Gebiet.

Zwischen de» Delegierten des AbschnittskommairdeurS
Herrn Ludwig Koch unti) dem französischen Armecoberlvm-
mando kam srlaende Bereinl -arung zustande:

Di« Einreise derjeniaen Personen , die vor dem 1. August
1914 in dem Gebiet deS Brücken!,wses Mainz und de» wes ll ich
daran an-sck ließe»den Teil wohichaft waren , wiro folgender¬
maßen geändert!

l . Arztlick-e Quarantäne  findet im früheren Lager
Griesheim bei Tarmstedt statt, wo seitens der fraiizösijckien
Militärlwhörde all« Maßregeln getroffen sind, um die Zivil-
persri cn in würdiger Weise aufzunehme », inSl»esondere ist
vr>ii der frcmzösisckwn Behörde ausreichende Vcrpsleguilg und
Aiiterkunst kostenlos versprochen worden. Die Quarantäne
«rstrcckt sich vorläufig auf die Tauer von 20 Tagen ; eS cmp-
fiohli sich ledock), ärzilick« Atteste mitzubringen , die bezeugen.
daß Fleckfieberverdinhl tun der l>:Ircsfe»ide» Person nicht vor¬
liegt , wodurch die Möglichkeit einer Verkürzung der Ouar .in»_ . ... _ _ Otjl . ..
täne gegeben ist. Stach Ablauf dieser Quarantäne steht, falls
dir Identität der betreffenden Person iiachgeioioscn ist, einer
Einreise in das Heümatsgebiet nichts im Wege.

2. Wegen UnterbringuiigSschivierigkeite» kann nur immer
ein« begrenzle Anzahl Frauen und Kinder  unterge-
brack;: n« rde».

8. Bedingungen der Einreise:  Dprch die Neu¬
regelung sind alle bis jetzt cingegangenen Gesuche um Rück¬
wanderung von denjenigen Personen , die vor dein >. August
1914 im besetzten Gebiet gewohnt habe», ungültig goivoode».
ES müssen von diesen Personen neue Gesuche an den Ao-
schniUSkominaiideiir 4 der neutralen Zone. Abteilung Rück-
Wanderung, Frankfurt a . M., Tchariiborslsirast« 50, gerichtet
werden . Diese brauckien nur zu enthalte » : Name , Geburts-
rrtz Reiseziel und äuge »blicklicke Adresse. Die Gesuchfteller
werden dann von hier aus benachrichtigt, wann und wo sie sich
in Frankfurt a . M. elnfinde» sollen zwecks Weitertransport
nach dem Lager Griesheim . ES ist völlig zwecklos, sich vorder
in Frankfult a . M. einzufinden , da die Gesuche genau der
Reihenfolge nach erledigt werden, und immer nur eine be-iwränkte Anzahl einreisen kann. Zur Erleichterung der Fest-telluiig der Personalien ist es wünschenswert, daß die Antrag¬
teller sich mit irgend welch«» behördlichen Papieren , z. B.

Strue »zettll , Lebensmittelkarle , Versickwruiigskarte usw. . ver-
sehen. Auch empfirlilt cs sich, eine bekannte Familie , die in
dem Einreiseort wohnt, anzugeben, damit die Feststellung der
Identität beschleunigt wird.

Wiesbadener Nachrichten.
Baupolizeiliche Erleichterungen für den Wohnungsbau.

Das Staats ko»imiffa riat für das Wohnungswesen schreibt'
.Mit R«ch.t wird seit laaigem darüber Klage geführt , daß die
_ Trj ft  Skt I f JC. 95 a  t < m w m ti n a  e m mH ifieoti 5meisten städtischen Bauordnungen  mit ihren
stimmungen ans das vier- und sünf,̂ schosftge MiethauS . wie
iS leider in der Großstadt üblich geworden ist, zugeschnitten
sind. Werden die lzohon Anforderuiigen an Mauerstärken , Be-
iastungsani >»hmen, Trepp«» und Brandmauern , die aus
Gründen der Standfestigkeit und Fenersicherheit für solche
Großhäuser ber^ltigt sind, auch auf Kleinhäuser und Wohn-

Btwude mit geringerer Geschoßzahl übcr>ra,ien,dieu»bc-adct in leichterer Bauart ausgeführt werde» können, so wer-
n daniil in unnötiger Weise die Vaukosle» veneuert . Die¬

seln Übel abzuhelfen, sind vor kurzem in einer Sonder-
polizeiverordiiung  Erlcichlerungen für den Wohn-
hauSbau volgesehen worden. Im Hinblick daraus , daß in
größeren Städte » und Jiidustriebezirlen fürs erste neben dem
eigcnllick«» Flackchau auch das niechrstöckig« Kleinwohnungs-
hous noch beibehalteii bleiben muß, hat das Staatskommrssa-
riat für Wohiiuiigswcfe» vor kurzem erleichtert« Vorschriften
für diese so,tenai>itten „M i t t e l h ä u s« r" erlaßen , die eine
wesentlich« Ersparnis an Baukosten ermöglichen und di« Bau¬
weise in wirtschaftlicher Hinsicht wettbewerbssähig erhalten.
Als Mittelhäui'er im Sinne der Vorschrift gelten Wohnhäuser{ür Klein-und Mittelwobnungen, die wicht mehr als dreikrllgesckvsse und insgesamt nickst mehr als sechs Wohnungen
«ntbalten , wobei jedes Gesckwß aus höchstens ach! Wvhnräumcn
bestehen darf . Auch dürfen sie kein« Wohnräume nn Keller¬
geschoß km len . Weitgehendstes Entgegenkommen ist auch für
die Einfriedigung an der Straße vorgefehen, damit für di«
Verwendung von lebenden Hecken und für die Anlage von
Grünstreifen vor den Häusern niäglichsle Freiheit verbleibt ."

— Die Fischverteilung wird fortgesetzt an die Haushal¬
tungen mit Buchstaben E bis I gemäß der im Anzeigenteil
abgedruckteii Bekanntmachung des Magistrats . Es kommen
diesmal 100 Gramm Räucherfische zur Verteilung . Anspruch
auf Lieferung einer bestimmten Fifchart besteht nicht. Die
Fischhändler können nur diejenige Mare al'geben, die ihnen
zur Verteilung überwiesen ist. Im Interesse der schnellen
Abfertigung der Käufer ist es geboten, die vom Magistrat vor-
geschriebene Buchstabeneinteilung genau innezuhalten.

— Milch für Kinder im 5. und 6. Lebensjahr . Der
Magistrat gibt bekannt, daß entgegen der in unserer AuSgoibe
von gestern 'veröffentlichten Bekanntmachung die Karten der
Kinder im 5. und 6. Lebensjahr nicht— wie ab Mittwoch, den
19. d. M., vorgesehen — mit frischer Vollmilch, sondern nach
wie vor mit Dosenmilch bedient werden. Eii .e plötzlich ein¬
getretene Verschiebung in der Milchzusuchr von auswärts läßt
leider di« mit der Bekanntmachung in Aussicht gestellte Verab¬
folgung frischer Vollmilch an dies« Kindergruppe vorerst
nicht zu.

— Rückwanderung der Nickelmünzen in den Verkehr. Der
preußische Iustizmim 'ster hat unterm 7. März 1919 eine allge¬
meine Verfügung erlassen, wonach die Nickelmünzen zu 10 und
6 Pi . seitens der Kassen nicht mehr zurückzubehalten sind, da
die Gründe für die Einziel,ung dieser Münzsortcn nicht mehr
bestehen. Die etwa angesammelten Bestände sind dem Ver¬
kehr wieder zuzuleiten.

— Wiederaufrichtung des Fremdenverkehrs . Der ®et«
band der Hotclbesihervereine Deutschlands hat an daS Aus-
wärtig ? Amt, das ReichSwirtschaftSami. daS ReichSamt deS
Innern in Berlin und an die deutsche Nationalversammlung
in Weimar eine Eingabe gerichtet, worin zunäckst aus die in
anderen Ländern betriebene eifrige Tätigkeit zur Hebung >e*
Fremdenverkehrs hi>,gewiesen wird. Aufgabe der Regieruiig
sei es , die Organisation der Wiederaufrichtung und der För¬

derung des Fremdenverkehrs ohne weiteren Zeitverlust in die
Hand zu nehmen und in Gcmeinsckiaft mit den bestehenden
Hotel-, Verkehrs- und Bädcrverbänden Einrichtungen zu
schaffen, die es ermöglichen, der ausländischen Verkehrs-Pro¬
paganda wirksam zu begegnen. Eine dieser Einrichtungen er¬
blickt der Verband in der schleunigsten Verwirklichung des schon
.ängst geplanten De urschen R e i s e v e r ke h r s r a t S>
der mit staatlich)«» Mitteln in dem Maße auSgestattct werden
sollte, daß er den heutigen großen Anforderungen im voller.
Umfang gerecht werden kann. Der Derband -rickstet daher an
eine hohe Behörde sverfassunggebeiide Versaminlung ) die drin¬
gende Bitte , bei den zuständige» ReichSäintern dahin zu
wirken, daß der auS berufenen Fachkreisen zusammengesetzte
Tenlsih« Reiseverkehrsrat unverzriglich inS Leben gerufen
und mit Befugnisse» versehe» nnrd, die ihn instand setzen, den
Wettbewerb mit der ausländischen VerkehrSiverbruig mit Er¬
folg au kzu nehmen.

— Einstellung , Entlassung und Entlohnung grwerblichrr
Arbeiter . Die Verordnung der Negierung über die Ein¬
stellung, Eistlassung und Entlohnniig gewerblicher Arbeit«
während der Zeit der wirtschaftlichen Demobilmachung vom
4. Ieinuar 1919 ist auch jetzt im Landkreis Wies¬
baden  in Kraft gesetzt. Die Verordnung verpflichtet bekannt¬
lich die Untcrnehw.er gewerblicher Tsttrirbe , i» denen in der
Regel mindestens 20 Arleiter twschästigt werde», diesenigei!
Kriegsteilnehmer wieder einzuftellen, welckie bei RnSbruch deS
Kriegs als genierblick̂e Arbeiter in u»gekündigter Stellung be-
sckiäftigt waren . In Streitigkeiten über die Einstellung . Ent¬
lassung ui»d Entlohnung wende man sich an den Drmobil-
machungsausfchuß Wiesbaden-Land , Lessingstraße ' 0. Ins¬
besondere können auch Notstandsarbeiter ans den Orten dcS
Landkreise? WuSbaden ihre Beschwerden über ungenügende
Entlohnung dort anbringen.

— Gefälschte ReichSbanknoten. Seit kurzem sind neue
Fälschunoen vo» Reickst>ba»knote» zu 20 Mark mit dem Datum
dcS 7. Februar 1908 und 21. April 1910 vorgekommen. Die
FalsckOücker>iitersck>eidcn sich von den echten Noten in der
Hauptsache dadurch, daß die Faserstreifen nickst, wie bei de»
echten, in das Papier eingewirkt, sondern durch Aufdruck von
Fnserbildern nacbgebildest sind. Außerdem ist die Größe de?
reckten roten Stempels um eine Kleinigkeit z» gering , so daß
auf den mlscken Noten «oiscken dem Stempel und der ibn
umael>endeii blauen Rosette ein heller Kranz erscheint, wäh¬
rend ans den echten Noten der Stempel das Feld in der
Rosette gänzlich ausfüllt . Vor Annahme wird gennrrnt . Die
Reichsboiik hat eine Belohnung von 3000 M. für denjenigen
aüSgesetzt, der zuerst einen Verfertiger oder wissentlickwn Ver¬
breiter dieser Fälschungen bei der Reichsboiik, einer Orts - oder
Polizeilvhörde oder einem Eierickst so anzcigt , daß er zur Un¬
tersuchung gezogen und bestra>st werden kann. Tragen meh¬
rere zur Entdeckung der Dster hei, so behält sich die ReichS-
bank eine Verteilung der 0000 M. auf die Beteil 'gten vor.

— Die Vilckerei»nb Varblldersammlung des Aewerbeverelns
für Nallau (Rbeinstreße 42, ist, vieliachc» Wünschen enlsprecheiid,
jetzt emher vormittags ton IN bis l llbr auch nachmittags von 4 bis
6 Uhr geöffnet mit Ausnahme ven Samstagnachiuiilags. Zu der
gleichen Zeit kann auck tau de» Patenljchrtjtcn und dem Waren-
zcichenblatt Einlicht gencninien werde».

Aus Provinz und Nachbarschaft.
W ErbtnHelm, 18. März. Heute varmlttag wurde im „Frank-

iurter Hof" von der Karinŝ nterwaltung Mainz ein Teil des Pionier,
nbiingsplatzes am Fort Bieliler au hstßge Landwirte aus 6 Jahre
verpachtet. Tas gesamte Gelände war in 31 Lose zu je 2 Morgen
geteilt Das Los kostete 60 Pi.

In. Frankfurt a. M.. !7 März. Die bekannte Bauersche Gieherei
stiftete  ans Anlaß de« sliiährigen Prokiirilieulnbilänins der Herrn
Motlbäus Müller eine mit 5(' (HW) M. anegestattetc .Maltliäus-
Mnller-Stlsinng" aus deren Zinsen di» bedürftigen Hini-rblicben?»
der im Felde gesastenen Angehörigen der Firma Unersiützungcn er-
ha'ten sellen. - Ans Aiw' dnnnx des Arbe.ierrats wurden hier die
zc hlicichrn D e r be l « r e o u s für den Grenzschutz  g e°
schl r s se n (' n

FC. Ans dem Untertauniiskrcls, 17. März. Der Adminlstrotenr
bat angerrdiict, wie das Lantratsamt bekanni gibt, daß die gesamte
Beiösternna aistgeneniwkn die Personen, die im lehren Jahre mit
Erfolg geimpft werden sind, gegen Pocke » geimpft  werde» muß.

Sport.
* Rennsport. Der erste Renntag des Jahres wird in München-

Tagsting als Trabrennen am Sonntag, den 30. März, stattfinden.
— Trainer Bie,  tcr sei? einen, Jahre den Rennstall des Hauptge-
ßüts Graditz leitete, schertet aus seiner Etelliiiia wieder aus. Zu
seinem Nachfolger ist der bisherige Fntlrrmeijler Spadeniann in Aus¬
sicht genonmien

* Die Bserderennsaison lhl 9. Wie der „Deutsche Sport" meldrt,
ist die PserderrnnsailonUNS iestgelegt worden. Sie soll nicht in der
FiiedenSstärke, sanier» etwa im Rahme» des Boriabr« abgehallen
werden. Tic Birliner Saistn dürste wahrlcheintich Ostersonntag,
20. April, ihren Ai,sang nehme».

* Ein« neue Berliner Radrennbahn soll in der Näh- des Bohn-
Iwfs Lichtenhrrg>Friotr >chsselte errichtet werden. Anßerd-m ist die
Anlage ton Fiißdallplätzci- vorgesehen, ans denen Weuspiele zwischen
Bcrufösnßbolllpieier» abgehollen werden.

Gerichtssaal. -v-
FC. Franzäßsche» Mrlitärpolizeigerlcht Wiesbade,,.Stabt. Wegen

Paßvcrgchcn wurden mehrere Eiuirolner von hier in Belbsirawn
trn ' H vis 10 Franken genonimen. Eine kveldstralr von 10 Franke»
trifft eine IiatstrHreki», die in Biebrich aiiyehaltcu worden war und
sich nicht in, Besitze einer besonderen Ertaubmskarte von der sran-
zksischcn Behörde befand Am 22.  Februar wurde der Mechaniker
Karl K., der in Fraiillurt a Dt. betchästigt ist, am Hiesigen Bahnhof
ongehalten, da sein Pas abnclansrn war. St., Kr eine geringe Geld-
ktrasc zu erwarten gehabt hätte, erschien auf Vorladung der frauzö-
I schrn Behörde nicht, scudrrn fd'idle ferne Fra ». Hiera»! ivnrde er
von neuen, dorgetaten und erschien zu dem neuen Termin nicht zw
der angesttztcn Zeit. 2as Gerichi sah in dem Berhalle» des St. «i »r
Richibeachtimg der Anvidnimpenund »ahm K. '« eine Gesängnis-
(ttofe von zehn Tagen. — Der Kellner Joseph W. wurde »ach!« aus
dee Straße von einer Patrouille angchailc» und nach seinem Nacht-
ausweis brsragt Er zeigte daranthin nur feinen Personalausweis
vor. © ., der hentz versucht, feine Lage >urd) die Vrhnipiiing. er
habe den Rochlaiisweisvoigezetgi, zu verbessern, erhicti die hohe
Ecldstrasc von 10f- Franke», da leine Behanplung widerlegt Ist. —
— Seit längerer Zeit lieg, der Bruder de» Hausmädchen« Käthe L.,
welches in der Walkmiiblstießc bedienstet ist, in Fraiiksurl im Laza¬
rett. Tie Eltern, die i» Eaub wobnen n»d sich um ihren Sohn
ängstigen, lüße» duich ihre Tochter zwei Briese besorgen. Die 3.
wurde damit abgesaßi und wuide heute zu einem lag G.fängnir und
10 Franken Geldsirose veiurieilt

w;. Hoch stpreid,Überschreitung. Der Landwirt und Hätidlei
Heinrich R. in Erbenheim vcrkanste eine« Tages ein Schwei»,
weiche« einen, Eibonheimer Landwiri gehörte, znni Preise von 7 M.
für das ij-sund Schlachtgewicht Später erböpte cr den Preis gar
cus 9 M., v ähirnd in der troglicken Zeit der Höchstpreis für
Schweine 79 M. für den Zentner war. Bei dem Geschäsi verdiente
er nach skinc», eigenen Zugeständnis 2k>0 M., die er auch daun >»r
sich behielt, a!s schließlich von ter Kousjünime 1000M. nicht ausg«.
zahlt wurde», während nach einem anderen Zeugen er das Geschäft
ganz für eigene Rechnung machen »vd dem S ?>weine,lichter selbst
nur 5 M. für das Psund zahlen ioollre. Da» Schässengericht ver¬
urteilte wegen HöchslpreisüdcrschreitungR. zu ?50 M. G.Idstrasr
und beschloß zugleich bic Einziehung des über den Höchstpr«:!, hinan«,
gehenden Betrage« von 1053.00 M. No» ihm Bezüglich de» mitange-
iiagtril Schwoinezückters wurde der Aninestietklatz zur Auwruduug
gebracht und bas Strafverfahren eingestellt.

HandeisteH.
Berliner Börsenkurse.

An der Berliner Börse notierten am 17. März : Schuit-
heiß -Br. 249 - , Sflinotune -Els. 129.—, Hamb . Paket !. 91.—.
B&rtier B.-V. 130.—. Berl . Hand .-Ges. 158.—, Laxemb.
Intern . 210.- . Mitleid. Kr .-Bk. 122.—. NalionalMuk 1. D.
104.50, Osnabrück . Bank 135.—, österr . Kredit . —.—. Reichi-
tank 120.50. C. Uisk.-B. 11n.bat. 123 - . Daniu -t. Bank 120 - .
Deutsche Bank 22.—. Disk -Komm.-A. 181.—, Dresdner Baak
148.- . Essen . Kred .-A. 159.- . A.-G. f . Anilin ?. 224 -
Adlerwerke 257.—. Alle . Dekt .-Ges. 105.37. Auesb . Nürnbs.
200.—. Boel-iim. Gnßst 189.75. Buderus Eiseiiw . 141.25. Chen«
K Griesh 197. 50. Chem. F. Weiler 159.—, D. Gasalühlicht
330.- . I). Kaliwerke 109.50. D. \V. u. Mun.-F. 193 - Dtsrh.
Etsenlidl . 150.—. Düikornweike 300.—. Gelscnk . Beraw.
108.25, Genre -MarienL 127.—. Gerresh . Glasr.. —.—, Gold-
schrnidt. Th 218.- . Mminesnuinnr . 175.50, Oberschi . Eisen-
B. 134.87. Obersrhl . Eisenindustrie 138.75. Oberschi . Koks¬
werke 208.75. Uh-Nass. Berew . 180.—, Rh.-VV. Kal 'tw. 168.—>
J. D. Kicdel 2?S.—. Roml.arh. Hütte 153.87. V. Glanzst.
Flberl . 451.—. Westeresr Alkali 206.25. Westarecr. V.-A.
10t.- . Prinz -Helnrieh -B. 188.25, Orientbahn 222.50. H.-Süd-
am Dnf. 140.25. Harsa Dpfsrh . 197.50. Nordd. Llovd 92.50
Badische Anilin 284.25. Bersrmann F.lek . 143.75. Berl .-Anh.
Manch. 137.25, Risniarckhfilte 194.50. D.-Luxemb . Bcrw. 123.—.
D.-Obers . Elek 102.—. Elfe rf. Farben !. 255.50, Eschw. Bergw.
256.2, Feiten u. Guill . ICO 50. Gasmotor DeuU 120.—.
Geisweider Eis. 198.25. Harp . Bcrtfb.-G. 158.25. Hilsrers Ven-
sink . 239.50. Ilindr . Aufferm . 160.—, Hirsch -Kupfer 170 62,
L' ö(hst. Farbw 237 25. lloesrh Stahlw . 220.—. Kronor . Metall
290.—, Lahmeyer xi.  Co . 111 —, Laurnhütte 150 50. Linde*
Fismasrh . - .—. Orenstein u. Keppel 172.—. Phönix Bersrw.
189.25. Rhein Cham. — . Rhein . Mettalw . —.—. Rhein
Melall-V.-A. 19t>5<>, Schuckert U Co. 122.50. Siemens n.
Halske 147 87. Tietz . I .eorh . 124.—. Ver . Köln-Rott-v. 207.75,
Wilten . Gellst 192.- . ZellstoH Waldh . 202.75. Otavi Mine«
125.75, Otavi GeuuDsch. 97.—.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Pertln , 18. März . Telegraphisch « Ausuhlun je » fttr

Holland . . . . Mk. 398 05 U. fttr 100 Ould. «
Dänemark . . . . . » 55 .00 r>. 265 .50 R 100 Kron«a
Schweden . . . . . »77 .75 tt. 278 .23 a 100 Krone«
Korwesfen . . . . . »69 .75 O. 270 .25 a 100 Krone«
Celiweiz. . . . . . . 20 ->.T5 O. 204 .oo a 100 Franc*
Oeeterreicli-Uneara . 48 .95 0. 49 .05 a 100 Krone«
Bulgarien . . . . . . oo .oo a. oo .oo a 100 Lewis
Konstantinopel . . . oo .oo a oo .oo a I türk . Pfd.
Spanien . . . . leo oo a 100 Peseta*
Heisingfors . . . . . 98 .75 U. • 99 .23 a

Amtliche Wcclisolzlnssätze der Kotenhanken.
Pentsche PI. 5.00
London . . 5.00
’aris . . . 5.00

Aouterduu 4.50

Belg . Plützo 0.00
Wien . . . . 5.00
Seliwei». PL 5.50

Ital . P15tzs i 5.00 | Kopenhagen S.»Lissabon . . 5.50 Stockholm . 7.0t
Madrid . . . 4.50 Petersburg 4.05

Banken und Geldmarkt.
• Die neue polnische Währungseinheit Auf Grind eine*

vom Obeihaupt der polnischen Republik. Palerewskv . und
dein poirischen FiPaiizmirister Emrlissh gezeichneten Er¬
lasses wird , so berichtet die „ D. Allg . Z.‘V die polnische
Wührungseii heit den Namen „Lech“ führen . Als Scheide*
miinre wild der Groschen gebraucht; 1 Lech hat 100
Groschen.

Industrie und Handel.
* Dividendcri-Erl'faiung durch die ffauptveraammluitg

Man ii hei in . 17 März. In der gestrigen Hauptversamm¬
lung des Stahlwerks Mannheim in Rheinau bei Mannheim,
»' welcher 12 Akllor.tm- 824 Aatien vertraten , beantragte ein
Aktionär mit 406 Aatien Erhöhung der Dividende auf
SO Pro7... wahrend die Verwaltung Verteilung von 15 Proa.
vorpesi-hlagcn halte . Nach Yei handlangen wurde einstimmig
Verteilung von 20 Pro/ , unter Verkürzung des Vortragesbeschlossen.
.. . p Riickgahe in Belgien und Frankreich beschlagnahmtetI!etricb»einrich(in,ren. Die Handelskammer weist nochmals
oarauf tun. daß alle diejenigen , die am 31. Januar 1919 in¬
dustrielle oder landwirtschaftliche Betriebseinrichtuneen
irgend welcher Art in Besitz oder Gewahrsam hatten , bei
Vermeidung omnfindlirher Strafen verpflichtet sind , diese
Gegenstände der Pf ichsentschädigungs - Kommission in
Berlin tis zuir 20. März anzunielden . Die hierfür erforder¬
lichen Vordrucke sind in der Geschäftsstelle der Handels-
kanuner . Adelheids !ri»ße 23. erhältlich . Ebenda wird auch
jede weitere Auskunft erteilt.

Aus unserem Leserkreise.
kAtchtoerwendeieSiniendunoen werden weder»urückaeinndi.noch aufdewatzrt.1

* Das Land sammeln  durch die Schnljuqend, das im
verigen Scmmer unter Hinlansetzung aller wloklicben Aufgaben der
Schule mit sovie! Schweiß uni Fleiß in» Werl gesetzt wurde, lcheint
seinen Zweck rollfommen veisohlt zu haben. In der Linnenfohlschen
Ziegelei in der Nähe de» B o h n h o s« Dotzheim  liegen noch
viel « tausend Säcke  L o u b m »b l,  das ' eitwrisk den, Ler-
derben ausgesetzi ist Tas Dach des GchupvenZ ist schadhrst und die
Papiersäcke verfaulen rasch ktbuliche eroße Bveräte sollen auch in
der Walkmübte liegen. Tlnn sisstie der Nährwert de» Futtermittel»
dem Haler etivn gletchstehe». Da fragt man doch billig: Waeiim wird
diese» Laubmehl nicht siiner insprüngli-tzen Besiinimung zugesührt
und der dadnich eispaue Hafer  der menschliche» Ernährung
dienstbar gemacht? Wahrscheinlich hat der Austroggeber, der alte
Staat , die Brrrnie beeobsst und den Unlernehmern ist es nun einerlei,
>va« daran« wird Aber nicht eine»!ei ist es denjenigen, die sich
gegen ein läckerlick geiingrs Entgelt geplagt haben, da« Laub zu
sammeln, und da ihre Zahl sebr groß ist, so wird e» geradezu ,it
citiem issruilichen Ärgernis, wenn sie sehen müssen, wie die Sachen
veikcmmru. Lehrer A. M.

Briefkasteü.
(Ausknnst nur in wichtigen Fragen und ohne RechtsverbindNchkrtt.)

Militärisch« Ansragen. Wer kann Auskunft geben über da»
Schicksal der aus Numöuien aus dem Slückzv̂ wahrscheinlich in Ee-
sangrnlchast sirntenen Krieger: ob keine Möglichkeit vorhanden ist,
von irgend einer Behöide etwas Näheres eventuell genaue Adresse
dieker Krieosteilnelmir zu erfahre,!? — Wo befindet sich der Ersatz.
Truzpentkii des Kiif.Regts. Nr. 338? — Welche» ist der Ersatz.
Tiuppenteil für die frühere Kaiser!, deutsche Kommandantur Kown»
(Litauens? — Kann jemand AuSlunst geben, wa die Nachrichten-
Abteilung La»dw.-Ins -Negts. Nr. 387 oder das Regiment selbst sich
besindet. — Wer ist die Ersatzadteiliing de» Bombengeschwader» 3
und wo besii'der Nch lie'elbe zurzeit?

Rentensoche. Ein Ftäulein Ilse Häuser,  welche al» Helferin
beim Lantsliirm-Insanterio-Ei 'otz.Batnillon 18/31 Frankfurt o. M.
eingestellt war. bat bei der Bersorgurgs-Abteilung de» Kontrollamtes
im November 1918 einei- Rkntrnantoag oingereicht. Die Antrag,
stellirin hat ietock unterlassen, ihren Wohnort und nähere Adresse
anzuxebc». Ermittelungen bei dem Einwohner-Meldeantt waren
ohne Erfolg Fräulein Häuser wolle idre Adresse batdizst der Der-
sorgiingsabteilung des Konti ollamte; mitteilen.

Militärisch« Luslunst. 4.224 ist in Bensheim an der Bergstraße
aufgelöst worden.

vi « Abenb-Au »gab « umfatzt 8 Setter ».

Hauptschriftlen« : A. Hegerhorst.
VerantwortlichKr Leitartikel: « . Hegerhorst : klir »oNtttch« Aachrichtew
F. « ünther ; für ven Unterhaltungsteil : B. o. Nauendorf : tNr de,
lokalen und provinziellenTeil und Serichwiaal . S. V. : ÜB. Etz: für

Handel: © • Etz: für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,
sSnnltch in nriesbase».

Drucku. Verlag der L. Scheitenderg ' Ichen Hokduchdruckeret be ntUetiMi.

6m

Sprechstundeder Schriflleilun, 12 di» 1 Uhr.
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Wissöadsner TagDLM- Dcud-AusgaLc
Mittlvoch , 19 . März 191 » .

Wiesbadener
Heute Morgen 8 Uhr entschlief nach

schwerem Leiden unser lieber Sohn, Bruder
und Enkel

Beftattungs
Institut

Dampfschrrinerei.
Begr. 1850. Tel. 411.
Sargmagazin «. Rür»
Gchwalbacher Str. 8«.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung,

liebe rnahme ». lieber«
führungen von und
noch auswärts mit eig.

Leichemoagen.

im S. Lebensjahre.
Wiesbaden, den 18. März 1910.

Dchwalbacherstr. 97.
Die trauernden Eltern:

Jakob Ernst und Frau
Helene , geb. Keiner.

Die Beerdigung Freitag nachmittag 21/,
Uhr Südfriedhof.

Wir haben tms entschlossen , um dem Wunsche vieler Besitzer von Kriegsanleihe-
Schulzeichnungsquittungen und Kriegsanleihe - Anteilscheinen entgegenzukommen , die
Einlösung dieser Scheine und Quittungen schon letzt  vorzunehmen fal s
seitens der Besitzer nur 3 % % Zinsen bis Ende 1918 (derzeitiger Zinsfuß für Spar¬
einlagen vergl . § 2 der Beding , f. Anteilscheine ) verlangt werden.

Die Einlösung geschieht durch Vorlage der Schulzeichnungsquittungen und Anteil-
sdiaine bei unseren Landesbankstellen oder der Landesbankhauptkasse in Wiesbaden.

Wiesbaden » den 17. März 1919. F318

Hosenträger!
Kräftige, starke Hoenträger
mit Gunimieinsatz, auch ganz
feummi, zu soliden Preisen

lei Handschuhmacher
Fritz Strensch .flird )fl«i te 50
NB. Handschuhwäscherei u.

Repaiaturwerlstatt 204

Todes-Anzeige.
Montag, den 17. März , starb nach langem,

sehr schwerem Leiden mein innigstgeliebter,
herzensguter Mann , unser lieber Bruder,
Schwager, Onkel und Vetter

Direktion der Nassaolschen Landesbank.

MWl.Mumeirwohnt jetzt

Kl. Burgstr. 11, Ecke Webergasse
Sprechstunden : 8—10, £—81/« Uhr,

für Hute u. Toiletten.

MWIIIMWlM
B . von Santen
Friedrich str. 47.

billigst , auch nach dem ältesten Bilde,
liefert in bester Ausführung unter Garantie

SdAHÄMl Samson&Co.,
Phot . Atelier und Vergrösserungs -Anstalt

, Gr . BurgsiraBe M.

Sonntags 8—8 Uhr.
Ich wohne jetzt Schierst einer Sfr . 4,

Pr « OMemann,
_ Geh. San .-Rat , Augeuargf.

gm Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Elise Stewase.

Wiesbaden, den 17. März 1919.
Michelsberg 8.

Die Beerdigung findet Donnerstag , nach«
mittags 3' /« Uhr, vom Portal des Südfried.
Hofes au- statt.

K. A. Seifenpulver
K. A. Seife

„Burnus“
r . Einweichen der Wäsche,
Hencksis,«$ 11“

das vorzügl . W'aschrnittel.
Kein Chlor!

BleicfihSilfe
Ersatz für Rasenbleiche.

M.I.Grohl.rii'fm'

Umpreßhüte GrsbKeskmsr- imd
ln Stroh aller Art . Hochmoderne Formen.

Dmarbeiten von Seiden- u. Bortenhüten
in bekannt sorgfältigster Ausführung. Betten und Möbellenray Matter , Bleichstr. 11. Tei.3927,

Schreinerei Klapper, Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend verschied unerwartet

mein innigstgeliebter Manu , unser liehe*
Schwager und Onkel

Herr Rentner

Friedrichstratze 6fr.

Wieder eingetroffen
Hauben¬in allen Größen >

kauft jedes Quantum J.Hertz Hetze
Stück1.3 Q Mk.

ZettT , MiciisisbergG, im 04. Lebensjahre.

In tiefstem Schmerz:
Frieda Michel, geb. Schi.

Wiesbaden , Rüdesheimer Str . 1, Frank-
furt a. SR., Kreuznach, Mannheim
Hoppstätten.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

21 d. Mts ., vonnittags 11 Uhr, aus dem
israel. Friedhos (Platter Straße ) statt.

Blumenspcnden dankend verbeten.

Bimsletn - Seife ABTEILUNG

TRAUERin Blech losen,
zum Reinigen der Hände , sowie für Fuß¬
böden , Küchengeschirre und dgl.
Progerie Backe , Taunusstr. 5

WlKtel/ Btufan
KI« ■er / JachenlileDer

Nocke/ UitUrrod«
Färberei Mefeth

chem. Waschanstalt,
dbrannenstr . 11. Faulbnmnenstr.

Für Umzüge
Si » dt -l 7n ?züge

1 Fern -Umzüge
Lagerung.

Adolf Mouha
Seharnhorststraße 29.

ylaß.Knfertttzitng sofort.Semigen von Polstermöbt'l, Innendekoration sowie ganze
Ausstattungen können in Ihrer Wohnung vorgenommen
werden. Keine Druiklukt, alle- ans chemischem Wege.

Einzelne Möbelstücke werden abgeholt.
=== === = Postkarte genügt. ' - ==

Nach kurzem Leiden verschied
heute unsere herzensgute , treu¬
besorgte Mutter

Eilboten
grüne Radier

PensionsmZhel,
wie kompl. Sckilafzimmer- nnfr Zimmereinrichtungen
auch einzelne Möbel »«fr Federbette« zu kaufen gesucht.
Gest. Offerten an

Fr. Schmidt, Biebrich a. Nh., Rathausstr. 01, 2.

Achtung bei Umzügen!
Kaufe Haus - und Kellersachen . alles,

waS ausrangiert wird, zu hohen Preisen.
Wagner . Bleichstr. 13. Teleph. 1593.

1710
Sofort kommt el* Bote

m. Bad, zn Fu0 , m. Hand¬
wagen oder Fuhrwerk

3  MitielsfraBe 3 »
Trauerkränze!

in geschmackvoller Ausführung und
allen Preislagen (Stadt -Bersandt).

Earl Becker, Friedhofsgärtnerei,
Platter Straße 184, am Nordsriedhof.

Telefon Nr. 6G71.

im 77. Lebensjahre,

Wiesbaden, 18. März 1919.

Im Sinne der Verstorbenen findet
die Beerdigung in aller Stille statt.

Bertilaunapmittel. durch¬
aus zuverlässig. Droaerie
Packê raunuSitrabe ^S—

Ferntransporte ohne Umladung von Menschen u. Tieren
mit der Brut in S Tage»
weg.

Unbedingter'///////////
W/ejfeafctferfo/rjjw? friedlichlinder CP

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem unS so schwer
betroffenen Verluste meiner lieben
Gattin , unserer treusorgenden Mutter,
und die trostreichen Worte deS Herrn
Pfarrer Schlosser am Grabe der Ver¬
storbenen, sowie die überaus reichen
Kranzspenden, sagen wir hierdurch
unfern innigsten Dank.

' Wovor Wser und Lohn.
Wiesbaden . 19. März 1919.

Maschen Mitbrinaen.
Kammerjäaer Schwitt,
Lelenenitraste 11, Part.

Trauer¬
kleider

färbt täglich
Färbe« !

L. Grosch»
Fabrik:

Göbenstrahe 15,
Laden:

« »ritzpraße 84.
ötadtumzüge

i



I

Nr . 124 . Mittwoch, 19 . MSrz 1919. Wiesbadener Tagblatt. M »«^-A»Sgave. SrsteS Platt . Gerte 3.

AmssHe Anzeigen
Freitag, dcn 21. Mär,,

vormittags 10 Nhr, werden
me stbict. ocrftciocrt : eine
eiserne Bettstelle mit Roft-
haarmatrave u. Federbetts
mehrere Teile Federbetten,
1 Stevvdrcke . 1 Feldstecher
sPinoclei, 6 alte Neiie»
körbe, mehr, leere Kisten,
hölzerneu. eiserne Fässer.
1 Neitiattcl mit Fubehir,
verschiedene Wäschestück̂u.
and. mehr. !■' 240
Wiesbaden. 18. 3. IMS.

Güterabfertigung Süd.

RWmü.Anzeigen1V.. — - . . . J

Wiesbaden
Täglicb: *18Tee-Konzert

(von 41/?—0 Uhr ).
Tee oder Kaffee mit
j Gebäck Mk. 3.00.

-U . T . -
Des groU. Erfol». trogen
bis heute vrrlttngertt

Dir Meister- De!ektiv
:: Phantomas::

Der gi Ihr 8<hallen.

Ersl -Aufluhrung!

„Amor“ „Venus“
postlagernd.

Humorvoll. Lustspiel-
Schlager in 3Akten inil
-- LYA LEY ::

■Junge geschlachtete
Ziegentämmer
zu verk. Gcvcr. Delaspce-
stcaste0. P . Tel. 47 ._

Fleischfutter
für Lunde. Geflügel usw.
~̂ ullir!;, Wsb.. iUbi'iniir. 00

(Seifenstein)
such in srößeren Mengen

abzugebet ) bei
Seyb , Rheinstr. 101.

Petroleum-
Krsatz. Berk. Donnerstdg.
Rompcl,Dotzli.Str.84,MV. i.

Kautabak
garantiert reiner Tabak.

Rolle 65 M
Bei gröst. Abnahme billig.

Varl Erb.
Ecke Bcrlronistrnste und

_BiSmaeckrina_
Reines trockenes

Buchenscheitholz
Ztr. 8.5V Mk..

bei 5 Ztr. 6 Mk. frei Keller.
Unzündeholz, fei» geip lten.
trocken, Sack2.80. Heinrich
Lhristmann, Hochstrabe 5.

Tapezierer-
Arbeiten

jeder Art werden prompt
auögcführt
E. Bensberg.

Schulberst 0»
Tepezl er er und Tckor ateur.

Waacn ». Pferd,
zu verk. Tburn^ Woliram
von Eschenbach-« trastê 7.

Eine hochträchtige und
mehrere frisch melkende
Ziegen zu verk. Näh.
bei Nickol.iy. Platter Skr. 38.

1 Sridenvinscher, Jliide.
) For-Terrier, 1 Dackel inante Lände, zu verkaufen.
Gullich, Wiesbad.. Nbeiu-
struste OO._ __
Stark .Rucksäcke
Zimmermannstr.1. Bremser

10 Blatt
Gardinen
sowie Tevyicheu. Läufer.
Beltvvrlaaen aller Arl. ein
Linol.-Tevvich. 2»ll X 370,
sowc ein vracktvolles Oel-
acmälde u. vieles mehr
^Uüllcrs Gelraenheitskänsi
Waacinannstr. 13. früher
Mellacraasse. Läden. '

Einsegnung.
Graste Auswahl Bücher

». Roten vreisw. zu verk.
Graste. 5flo rcntfi. Str . 4,3.
Kompl . Salon

pol. u. lack. Mu'chelbetten.
Matratzen, Teckb., Schreit>-
Cola. Räl>, Rocht», Küch.»
Tische, Tnim.-Epwg., Bert.,
Kleider», Küchenschr.,Kvn>ni.
Stühe, nuterb., s. b. z. v.
(«raubner̂ Adlerstraße 3.
Schlaŝ immer

wie neu, hell nnßbanm, mit
Inlars ., I Bett. 3tl. Spiegel-
fchrank,Wa!chkom..Nachtschr.,
2 Slüh'cz.vk. Ans. Donners-
taq, Freitag 5—7 Naisauer
Str . 9 (Advlfshöhes. Müller.

Al « !
Reu angekommen
sind große Posten

Zigarren
in allen Preislagen, solvie Rauch¬
reiner, ungeinischter Ware.

und Kautabak in

Mainz.
, Ht. Bleiche 49' /.,,

E. Bücking,
Neugasse 2.1, 1. Sf.
Billigste Preise , daher gUnsflge
GelegenheU zum EinKoul von

Honflrmafions ^eschenhen.

Spezial-Geschäft
feiner

X ssr Arbeiten.
Räiehhaltiges Lager

sowie

Anfertigung zu an¬
gemessenen Preisen.

Lette,
Michelsberq 6.

Sie fparen

Große Auswahl
zu soliden Preisen in Uebcrgangshöten
|eder Art, Hutformen In allen Qualitäten,
modernen Reise-, Lack- und LaufhQten.

Trauerhüte und Trausrschieier.

wenn Sie schon jetzt kommen
mit sämtl. Vorrat von Zutaten
und getragenen  Sommer-
Formen aller Art zwecks Um¬
nähen, Umpressen und Neu¬
garnieren auf modernste Hüte
nach den neuesten Modellen

lieinridi Fried
Spezialhaus für Damen-u.Kinderhüte

Kirchgasse 50/52.

HühneiraiJ9ei Dedurin Ä
! ■ 3—4 Nächte. Erfolg garantiert . Nach-
nana sttkNUllLL'N weise zurück. 327

Nieder laj.e : Sdbüf zenhot -Apotheke , Langgasse 11.

O

Rrue Arbeit für Same» n. $rrrrn!
verrl. Wirkung Künst rr. Hxnrmalar. eit Waschbar
«"s led. Stoff für Decken, Kissen, Bluien, Kleioer usw
Lhne jede Bork, leicht erlernbar in 30 S>d. Honorar
30  Mk. Arbeitslust, wirb Be! cht. u. Berk. sert. Arbeiten
v. Au-führ. von Anst ägen auch sür Ateliers künstler.
«amenkleidung. Frau Hauptnrann Ke.da Kühner,

Rüdesbeimer Str . >7, P.

Brillanten und Perlen,
8»h««kbisse, ^ einplati«, Silberne Bestecke, 's okale,
- Leuchter, Service, « oldrne Uhren und Ketten.

fei "“SL Sklzhllls. ffieSeigoBe 14-

Leiteroasen
und Kastenwagen

in allen Grössen von Mark 32 .— an.
Bestes Material i
Höchste Tragfähigkeit!

' Beigste Preise!

Hamburger&(Oeyl
Marktstraße , Ecke Neugasse.

O

Parfümerie
Roger & Gellet Paris

zeigt das Eintreffen
ihrer neuesten Kollektion an.

Ausstellung
v . Donnerstag , 2.0 . März ab bei
Importation frangeäse

Paris Marktsfr. 2.2
Wiesbaden Tel. 42.83.

Der Hausbursch ruft*
„Jetzt Erdal herl
Sonst putz ich

• Keine Stiefel mehrrErdal
schwarz - gelb - braun

Alleinhersteller:
Werner t Mertz , Mains

Los. billig zu verkaufen:
I Schlaszinuner, l Betti,
mit prima Kapokmatratzl
ipmpl. 7SO Mk., 1 Büfttt
IH rrenschreib isch, I Steg»
tisch, IKviisvlfchränkch. (neu),
alles Nußbaum gnterhalten
l Diwan I Sopha, mehrere
l« u. 2»tür Klciderschränke
Waichkoin.,Nachttiichc, Bett.
Stühle, Tische, Kinderwagen
u. viele» andere bei Vogel,
Blechstraße 15, Hs., Pt . r

GrW WWnheitl'
Lieg. Schlaszim., sow. meh' .
'ehr gute Betten mit u. ohne
holl. Haupt, Eisenbelten von
15 Mk. an, Holzbehtstellen v.
12 Mk. an, alle Arten Matr.
I- u. 2tür. Kleiderschr., Ver¬
tiko, Kom., Zim.. u. Küchrn-
tisckie, Stühle, eleg. Rußb.-
Bücherlchr..Schreibtisch,Sof.
Deckbett n,, Uiüeii, ehr gut
Clm felong: ICvMk., Spiegel-
schrank 380 Mk. Spiegel
18 Mk.

Ce pp» Bertramstr. 25.
Tdjiiino MutWl!
Eleg einbett. Sch nfzimmer
sehr billig, sehr gute Küchen-
Einrichtung, bestehend aus:
Schrank, Anrichte, Tisch
zwei Stühle, nur 250 Mk.
großer Ksichenlchraiikund
Tüch I 20 Mk., rotes Sofa
85 Mk.

SeiPP, Ber tram str. 25
^ußb . Pol. Wa chkommode
M. w. Mannorpl.. Lepp ch.
2x3 . RL!masch. 75.BetlCO
4sie Ka»- .̂ »stlüsirr, eleg
Stück 70, Roten und Aet -
Ctänder, säst neue Lber-

jhemdrn u. Kr -gen 41 Lull.
Ijn verkaufen Weilritzstr. 48,
/I links, Haselau.

Antike Möbel
Antike Porzellane
Antike Seidenstoffe
Antike bunte Kupferstiche
Antike Oelgemälde
Antike Bronzeuhren
Alte Schmuckgegenstände
Brillanten und Perlen

znhle «ehr hohen Preis. Ofltrten unter H. 656
aa ilen Tâ bL-Verlag. 1

2 kl. EiskchrSnkr. fast neu.
St ick ORu. b5 Mk., v er
Wortrnitiiblf m. Bank 40,
3 Markisen 35, 3 antike
La morn. St . 20. Lüster fi'ir
Eleklr.. sasl neu. O». Büste
mit Fuß SO, Damen-'steit-
sattel OO. verscki. Bilder,
kvl. Einr. s. Kolonialw. u
eine sür Obit u. fficmiife
vesk. Simmersbach, Dovh.
Str . 7ö. vormaddl . n. 6.
Ehaikel. Teckb.. 2 K:stei>.
Tn'ch. tk nderwag.. Nacht¬
tisch weg. ilmz. Lofn:a,in.
^.teirbilraste 25. L B._

Bollstunimi-Radschlauck,
zu>verk. Bode. Gneisenau-
jtraste 14. Llh . I  UuU.

Landhaus
auf Abbruch

zu verkaufen. Nähere»
Marklvlub I, bei Iac.
Läfncr, Laden.

SilllaAöW
kauft L. Konrad, Pferde-
metzner. Wiesb. Delcueu-
straste 18  lLadeiil oder
Schlvalbacker Str . 44. frei-
aeaefteue Tel.-Nr. 1449.

Rassehunde
aller Art, v. kleinsten Zier-
hüudck>en bis zum gröstte»Sckudhund. werden an- u.
verk. Osullich. Wiesbaden,
Nheinstraste 60, Part . _ _
Gr. neue Militär-Bluse

zu sauren aesuckst. Lebert,
Bertranulraste23, B l._

Zu lausen gesucht:
Militär . Mäntel, Blusen,
.ho en. Rcg.nmänteln. alle
freizegebeuen Kleidet.Kritschgau,

Moritzstraße 20, Lade«.

kaufen gesucht sehr gut
erha teuer seiner

Kpoti-Mziiz
au« gutem Hause. Kräftige
Figur. Gefällige Osf. an
Meter, Wilhelmstraße4, I.
Telephon 1701.

^llhren
aller Art kauft

Toerenkamv.
Adolrsullee 35.

Piano
au§ Privathand gef. Gef.
Cffertcn erb Frl. Wagner,
kllbrechtstraße4. 1.
Gutes Klavier

zu kaufen gesucht.
Fr. Stumpf, Bleichstr. 18.

1 Piano
gesucht nur aus Privathand.
Gefl. Znschrist au i.  Riegel,
Drnn enstraße 54, H. l.

Für Wirte!
Olrostrs Orchestrion mit

Trommel».Schlagzeug, iv-
w e gcoster Grammovhou-
fchrauk mit Eiuwurf, fern.
GrammovhonlKliugsehrs,alles mit Ill-Pf.-Einwurr,
rill, abzug. 'Zimmermaun.
Wellr tzstraste 25.

1 fl Mandoline»Aä «itarren
'' liefe f erneu Berein z. k.
2ribcl.. .Aabnstr. 84 1 r.

! 3» taufen gesucht!
Ter piche, Läufer. Militär-
Hosen. Blusen, Mäntel und
«n nmimänt. Kar!Kanncn-
berq, Wa ranrstr.I7, l. Stck.

ßechk Witz
zwei Verbinduilgsstiicke zu
sauren gekucku Angebote
unter W. 613 au de»
Tagbl.-Beriag.

Perser
n. andere Tevpiche, Läufer,
Linoleum kauft zu hohem
Preise. D. Sivvrr. Niehl»
strastc 1t. Tclevhou 4878

Wel-MWs!
Bin stets Käufer von all.

rebrnuebten Möbeln aller
Art. sowie ganze Einrick't.
Fahle die höchsten Preise.
v?üNkk» YleleoenüritSkünke
Waaemvnustrake 13. Lad.,
früher Mctzaergasse.

^cklafz mmer
und Wohnzimmer- Möbel,
uch einz. Stücke, zu k. gef.

Reieck. « dlerstratze 53.
Zah'e bekanntlich hie Hörsten
Preise für nie freg gebe neuMöbel.
Kleider, Schuhe». alle an»-
rang. Sachen. Postk. genügt

Lndwisl . Adlerstr. 5,2.
Zahle hekSiilsj

hohe Prrike kür nebrauckrte
Möbel a Ginricktunaen.

Nackckä^r. Klaviere.
Karl Kannenbera ir.

, 17 Walrümstraste 17.

höhe Bejohlung.
8u kaufen gesucht:

Mbs!li.JeWjWlNt
(erair aanze Einrichtung.

Evo
nur 16 Lrlenenstrafte 16.

Komm» e, Schreibtisch,
I Schrank, Bertikow, Stühle,
zu kaufen ges. Grauduer,
Adlerstr. 3.
NckWUMU
f. Zigarren eid äft z. kaufen
geiucht. Off. u. D. V56an
den Tagbl.-Berlag. _ _
" Gebt. Gasherd, 2flam..,
halbarost. Seliulraiizen für
Mädchen zu kaufen gesucht.
Orr. mit Pre S an Piartin
Kansmann. Näinerb era 12.
Straugfedern,
Ms, Marabus
modernif., gerein., gekräus.,
sowie Ms v . alt . MM
wie neu angefertlgt zu
billigsten Preisen.

vleichstraße 45, 2. I.
iBittö aiiMMea !"

Niesenhaken-Deckstatioa
13 Pfund kcknvrr!
Wulramstraste 17.

Leirats-Ausluuste
an allen PlSben.

Detektiv - Auskunilei
„KvSmo»",

Luiienstruste 22, Ecke
Baduboistr.

4180 Telephon 4130.

Lehrmädchen
auS guter seamilie gegen
foiortige Vergüt, gesuchte
M . O. Gruhl

_K r̂cknaffegil._
Pnv.

Angch. erste Arbeiterin
sofort gesucht. 70 Mk. bei
freier Station . RbeingaU.
Off, u. M. 062 Tag bl.-Vl.

Friseuse
sucht Gier'ch, Goldga' ê 18.

Büglerin
tüchtig in Leibwäsche, für
sofort ges. Noll-Huffong.
Albrechtstr aße 40._

hMShSItMIl
bis zum 1. Mai gesucht.
G.haltsaiisvr. mit Licht»
bild u. Lebenslauf unter
A 583a d. Tna-il.-Berlag.

mit besten Referenzen in
Nlostc» SchlostbauSbalt a.
dem Lande. Drückci.kovf
Koblenz, für ictzt cd ibät.
aesnckst Offerten unter
D .̂6I6,.an. den,Tagbl.-V.

Verloren
aold. Damen-llhr Soniilag
abeiid 7 Ilbr Ecke Wil¬
helm- u. Burgstr. Bor Lln.
kaus wird gewarnt, da
Name einaraviert. Gegen
aute Belohnung abzugeben
Gr. Buraitraste 4.  o. RieS.

Fahrkarte
Nicht. Wilbelmstr. - Güter»
bahi'hof, mit 10 Mk..
Tagbl.-Ouittg. u. Sckiuh-
Nr. 1843 Inhalt verloren.
Abzuaeben aeaen aute Be-
lohniina Taablatt - HauS,
Sistalterhalle recht».

Ge wrn abend vom Wege
Kurhaus Burgstr. eine ein¬
fache schwarze Sieldmoppe
m i 300—400 Mk. stnhalt
»erlo e «. Der ehrl. Finder
w>rd gebeten, dieselbe gegen
Belohn, abzugeb. sfuii dbüro.

ISchlü sel. Oteld) abhanden
grkvmnien. Der ehrl. Finder
ivird geb, diesell>e aus dem
Fundbüro(i . Belohn, ab-ug.

Gefiindea
ein Heller Lcrren -Filzhnt
Freitaa nbcnd an der
Schicrste'Ner Straße . Ab»,gea. Fns.-rl!on«aeb>ihr hei
L nn. Aibrechtstraste 25.

«nk «i"n kksman ..Niro " hdrsnck, entlauken.
Wleckeihriager er !,IUt gute Nolohnnng >

zVIlhe>mlnen >̂e»6e 56.
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Fischverteilung.
Am Mittwoch und Tounerstag dieser Woche werden

in den Hei zen Fischgesck äste» a,' Hausl-altunaen . deren
Kamen niit den AnfangsbuchstabenU—I legiunen,

100 gr Räucherfische
gegen Eintragung des Buchstaben „T“ au die Rückseite
der Nährmi telkarte ansgegelien. Der Preis leträgl:
Für Bücklinge 360 Pf . je Pfund , für geräucherten Schell¬
fisch 200 Pf - ie Pfund . k326

Buckstabcncintcitung:
8—G am Mittwoch, H—I am Donnerstag.
Verkaufszeiten von 8—13 und 15—18 Uhr.
Wirsbaden , den 17. März 1919.

Ter Magistrat.

M1W MW- m wjdiiilen.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag,

den 1. April , mit der Konferenz der Lehrer
und Lehrerinnen um 8 Uhr, der Versammlung
der Schüler und Schülerinnen kn ihren Schul¬
häusern um 9 Uhr ,»td der Aufnahme der
sechsjährigen Kinder um 10 Uhr. F326

Wiesbaden , den 15. März 1919.
Städtische Schuldeputation:

I . A. vr . Mittler.
Bekanntmachung.

Am 29. März 1919. vormittags 19 vhr , sollen auf
hiesigem (»ütcrbahnhos Wicsbaden-W st:

6 Men 5feä* n (91154 kg)
-ffentl ch an tun Meistbietende» gegen sofort! e Barzahlnyg
Verkauft werden. Giiterabfrrti ^urg Wierbadcu «̂ est.

Tum  Donnerstag, den 20. Mörz er.,
vormkttaf.» 9V2 Uhr ansangend, versteigere ch im Hause

9 Adolfsirahe9, 3. Stock
wegen Auflösung des Haushalt- :

1 Polstergarnitur , 2 nustb. Betten mit Roßhaar¬
matratzen, Waschkommode mit Marmor , Nachttische,
Kommoden, Konsolichränke, Bertkow , nutz>. Büfett,
Tische, Stühle , Spiegel. Bilder, Uhren, Teppiche,
lack. 2tür . Schrank, Beleiichtungskörpor, Vorhänge,
Küchenschrank, Küchen elchirr, Glas , Porzellan usw.

freiwillig me stbietcnd gegen Barzahlung.
Be.ichtigung vor Beginn.

Georg Glücklich,
Toxator «nd beeidigter Auktionator

Lnisrnftraste 26._

Sonntag , den 23 » März 1989, abends 7 UEir,
im Festsaal der "Filmgesellschaft , Schwalbacher Straße 8,

Auf vielseitigen Wunsch Wiederholung des: 338

Dolksunteriialtungs-Abend.
Arthur Marianne Gustav

Rother Alferm «sain Jacoby
(Klavier ) (Gesang) (Dichtungen)

Eintrittskarten zu volkstümlichen Preisen von Mk. I.—, Mk. 0 .50,
Mle. 0 .20 im Vorverkauf bei vorn & Sehott-nfels u. L. En?el ». am Sonntag von
11—1 Uhr , 3—4 Uhr u. ab 6 Uhr an der Kasse der Turngeselischaft zu haben.

von cht egalen, guten, nrenig gebrauchten
Msteltzolz-EchlaWiner-Einllchtungen

bestehend aus je: 2 Bette« mit 1» Roßhaar -Matratzen,
zweitür. Lp-egclschrank, Waschkommove mit Marmor
und Spiegelaufsatz, 2 Natttischen , Viereck. Tisch mit
Tuchplatte, 2 Stühle« und Hmdtuchständer.

Ferner : 16 Daunen-Plnmeaux , 16 Federtissen
8 gute Polstersessel mit Moquetbczug, « offerb-ckr.
8 gute Teppiche, 16 « rttvortagen , 4 Gartentische, 12
Gartenstühie pp.

morgen To««erstag , den 20. März , vormittags 10 Uhr
beginnend im

Hotel FraiOlrler Hos. Webergasse 37
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
ööintlW Gegenstände sind von der Firma Ams

geliefert und von bester Qualität.
Besichtigung am Versteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helsrich,
Auktionator und beeidigter Taxator

Telephon 294 t._ Schwaibacherstr. 23.

IDir zeigen unsere neuen

^rühjahrs -SOTodelle

2. Symphonie von Mahler.
Morsen Donnerstag , 4*/, Uhr. in der Wartburg:

Probe für den Frauenchor.
Freitag abend 8 Uhr pünktlich:

Probe für den Mäcsnerdior
auf der Uebungsbühne den l.andiwlheaters.

Franz F311

SetöflnöDJfirtn«u.Niiilii.-MMi
früher « . D. « . B.

Ortsverwaltung Wiesbaden.
Anmeldungen, Neuaufnahmen und Auskunft bei

Johann Schneider
Helenenstrahe 14, H. 1.

kn

hervorragender ‘Rusroahl!

0 . 0acharach.

K 94

Einzig seiner Art.

Ohne Noten
I lernen Erwachsene in jedem Alter in 2—3 Monatenst°tt Klavier spielen
I Vollkomm. natürl . Klavierspiel. Kein Slpparat.

Original-System von Dir . P . A . Fay . I " wenig,
linterrichtsstunden Ipieit man mit vollen « Norden
L eder, Tänze, Opern-, Operetten- und dergl. daher
Ichvnstê ans- und Geiellschastsmuük. In der Klang-
wirtung dem Notenspiet gleich. Uebungszimmer

vorhanden. Für sicheren Erfolg garantiert.
R. Silttnger u. Frau

Totzheimer Stratze 55. eie«* zm  Ring.
I Kostenlose Crklärnn- u.ra Vorspiel in den Speech,

stunden von II—I und 3-*0 Uhr,
Sonntags von 10—3 Uhr.

Beste Referenzen,

Damenschneider liägele
Webergasse 25.

Anfertigung eleganter Kostüme und Mäntel
in feinster Ausführung zu reellen Freisen.

Stoffe werden angenommen.
Große Auswahl in eleg. n.
eins. Tamru - und Kinder¬
hüten. — Formen werden
nach der neunten Mod«
umgepretzt u. umgearbeitet.

Bertha Gerhard , Blücherstraß- a.
2 e eviron 3164 « « 00 « .

lies
D. R G. M.

Gratistag e
bbhbbi

Auf vielseitigen Wunsch gehen wir Jedem, der sich in der Zeit
vom 13« März bis 31«

ganz gleich in welcher Preislage, auch
bei Postkarten, eine Aufnahme bestellt,

Ganz umsonst * » ■

Zum Schulanfang
empfehle in großer Auswahl prima selbstgearbeileie
echte SRlndleder-Schulranzen für Knaben u, MSdckreir.
ferner prima 5diülermappen zum billigsten Freie «.

Sattlerei und ßederrearen

9eter Quckenberger
9aunusslraße 2A : : Telephon 4541

Dille genau auf Firma zu achten.

eine Vergrößerung seines eigenen Bildes, 30><36 cm, mit Karton

Wegen Auflösung de» Haushalt » versteigere ich zu¬
folge Auftrags am .

Freilag, den 21. Marz er.,
vormittags S' /z Uhr beginnend, in der Wohnung,

105 NelhODhe 105, Hort.
folgende gebrauchte Mobiliargegenstände, a's:

Sofa , 2 Sessel u 6 Stühle mit Riprb zug, Ottomane
m.Plü chdecke, sehr 'chöne Mahag .» »be>. als: groß,
zweitür. » teiverschrauk. Biedermeier-Bücherschrank.
Tamen-Schrei. tisch, kleine Btrine , Ausziehtisch,
pp. Eichen, Zierschränkchen, Bailustrade mit Tr tt,
Etage,en, 6 Le.»er - üh e, verfielb Po stör Sessel, N pp°.
Servier- u. and. Tische, Stüh e, Ankleidesp egel, Wand¬
spiegel, 2 Bette-«, Waschto leite, Nachttische, Flur¬
garderobe, Büstensäule, Wandbretter, Notenständer
mit elektr. Beleuchtung, gr. Steriorkop mit Kasten
«. za. 400 Bit ser , Pendüle, Baromerer, Oelgemäloe
u. and. Bilder , Gas und elektr. Lampen, Stehlampe,
Kopierpref e mit Tisch, Fellvorlage, Läufer, Portieren,
Nipp- u. Äufstell ach., Gebrauchgegenstände,Aquarium,
Küchen, u Vorratsschiänke, kl. Ei -»schrank, Gasherd,
Küch nsachen u. sonst. Haushaltungsgegenstände

freiwillia meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage vor Beginn,

Wilhelm Helsrich,
Auktionator u. beeidigter Tarator.

Schwalbacher Strotze 23. Tel. 2941.

Geschäftsprinzip
Für wenig Geld eine
gute Photographie.
Nur erstklassige

Materialien
und Arbeitskräfte.

Gareetie für
Haltbarkeit«neertr

Bilder.

Samsons
Phot. Atelier und Vergrößerungs-
Anstaltm. billigen Preisen.
Gr . Burgstr . 10 (Fahrstuhl].

i n Postk. | van
12 Vieltes (3 .90 an

Alls
anderen Fermate,
tretz Tauerung,

Susserst
billig

| Sonntags nur von9-2 Uhr geöffnet

ÜI MM tot
<1 Milli . . M55T Llllltz. . .W.85Ps. s
!!6d|uiax}murjel„80$f. RllmW. „ 130%;•

zu haben in den Berkanfsstetten von

Adolf Harth.
.. .

gesund und frof'frei,

M 15% 3en!nat 13»
für Anstalt n Vorzugspreise bei

Knapp, 8 Friedrichstraße 8.
Telephon 64',8._ •

Ein Waggon
pa. Spinat Pfi>. 70 Pf.
„holl. Zwiebeln „ 58 „
„ „ Weihkraul,, 48 „
„ „ Wirsing „ 50 „

— Im Zentner alles billiger. —

Adolf Mahr, Wiesbaden
Adolfftratze 3. Telephon 4322.

Erdkohlraben
und Dickwurz

eingetroffen.
S . I . Mayer , MM A

t
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